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Grade bis zum 4. Grade nördlicher Breite, indem es 


Cambodja, Anam und Tonking begrenzt, welche es 


Schaffung eines neutralen 
dieſer Linie billigen. 


(Bien⸗ho⸗See), deſſen Fiſchereiertrag Frankreich ſich 
vielleicht auch noch als Pfand für die von Siam be⸗ 


in ihre gegenwärtige Bahn gedrängt zu haben. 
offeubar dem dem Abſchluß eines Handelsvertrages mit 


1891 feſtgeſetzt wurden. 
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Graudenzer Zeitung. 


Erſcheint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn- und Feſttagen, foſtet für Grandenz in der 
Erpebition, und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1,80 Mk. einzelne Nummern 15 Pf 

15 Pf. die Zeile für Privatanzetgen aus dem Reg.⸗Bez. Marienwerber fowte für alle 
Stellengeſuche und ⸗Angebote, 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, im Reklamentbeil 50 Pf. 

Berantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Anzeigentheil: Albert Broſchek, 

Druck und Verlag von Guſtav Röthe's Buchdruckeret in Graudenz. 


Brief⸗Adreſſe: „An den Geſelligen, Graudenz.“ Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz.“ 
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6. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Anzeigen nehmen an: Briefen: P. Gonſchorowskt. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdr. Chrtſthurg 
F. W. Nawrotzkt. Dirſchau: C. Hopp. Dt. Eylau: O. Bärthold. Gollub: O. Auſten. Krone Br: E. Phillyp 
Kulmſee: P. Haberer. Lautenburg: M. Jung. Liebemühl Opr.: A. Trampnau Marienwerder: N. Kanter 
Reidenburg: P. Müller, G. Rey. Neumark: J. Köpke. Oſterode: P. Minning eu F. Albrecht. Rieſenburg 
e Schwalm. Roſenberg: S. Woferau u. Kreisbl.⸗Exped. Soldau: „Glocke“. Strasburg: A. Fuhrich 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Das Land des weißen Elephauten. 


Das Königreich Siam, für Jahre hinaus, bis es England oder Frankreich auheimgefallen I Seuche ausgezeichnet hatten. Chulalonkorn erhielt eine vorzügliche Erziehung, zuerſt durch 


iſt, wohl noch der Zankapfel zwiſchen dieſen beiden länderhungrigen Staaten, iſt ein Land, 
das vor zehn Jahren in ſeiner altaſiatiſchen Abgeſchloſſenheit den Europäern noch faſt un⸗ 
bekannt war, heute aber mit Rieſenſchritten auf die Annahme europäiſcher Kultur hinarbeitet. 
Elektriſche Beleuchtungsanlagen und Eiſenbahnen find gebaut, Volkszählungen und Straßen: 
pflaſter aber find unbekannte Dinge. Kein Meuſch keunt die Größe der Bevölkerungszahl von 


Siam genau, da die Grenzen im Norden gegen die 
Schan⸗Staaten nicht genau und im Oſten gegen Anam 
und Tongkin erſt jetzt feſtgeſtellt find. Der Flächen⸗ 
inhalt Siams mit den Scans und Laosſtaaten wird 
auf rund 800000 Quadratkilometer geſchätzt. Die 
Augaben über die Bevölkerung ſchwanken zwiſchen 6 
und 12 Millionen; Siameſen, Chineſen, Laos, Malaien 
und Cambodjaner wohnen bunt durcheinander. 

Das Land nimmt den mittleren Theil der Halbs 
inſel Hinterindien ein und reicht etwa vom 21. 


ſich in ſchmalem Streifen noch über die langgeſtreckte 
Halbinſel Malakka ausdehnt. Die auf dieſer Halb⸗ 
inſel gelegenen Gebiete ſind nur Schutzſtaaten des 
Königreiches Siam. Weſtlich wird Siam von dem 
unter engliſcher Herrſchaft ſtehenden Birma begrenzt. 
Nördlich befinden ſich die Schan⸗Staaten, ein Gebiet, 
welches zwiſchen Birma, Siam und China eingeklemmt 
liegt, eigentlich neutral ſein ſoll und mit ſeiner Oſt⸗ 
grenze an Tonking anſtößt. Das Königreich Siam 
wird im Oſten von den franzöſiſchen Beſitzungen 


von der Meeresküſte hier abſchneiden. 

Frankreichs Streben in dem letzten Streite ging 
dahin, das ganze Gebiet auf dem linken Mekongufer, 
von der chineſiſchen Grenze bis herab nach Cambodſcha 
zu gewinnen. Infolge des Einſpruchs Englands und 
Chinas wird es ſich aber vorläufig mit dem (in unſerer 
Karte durch ſchräge Striche gekennzeichneten) 
Gebiet bis zum 18. Breitengrade begnügen und die 
„Pufferſtaates“ nördlich 
Außer dem Gebiet auf dem 
linken Ufer des Mekong erhält Frankreich für Cam⸗ 
bodja noch gewiſſe Gebiete der dlühenden Provinzen 
Battambong und Ankor (vergl. Karte). Hier an der 
Grenze liegt auch der oft genannte „große Sce“ 


anſpruchten Geldzahlungen aneignen wird. — Die in 
den Kämpfen früher genannten „Inſeln“ von Chong 
liegen im Fluſſe Mekong, eben nördlich der Grenze 
von Cambodja auf ſiameſiſchem Gebiet bei der Stadt 
Chong, welche unſere Leſer ebenfalls in der Karte 
verzeichnet finden. — Die ſchon wieder aufgehobene 
Blokade bezog ſich weſentlich auf den Meerbuſen von 
Siam, in den der Menam⸗Fluß einmündet. An dieſem 


liegt, ca. 35 Kilometer flußaufwärts, die Hauptſtadt Bangkok nit dem in der Nähe der oft genannten 
Barre belegenen, mit Forts ausgeſtatteten Hafenorte Paknam. Hier war der Schauplatz der 


altaſiatiſch despotiſch. 
Alleinherrſcher, der König Chulalonkorn, wird von ſeinen Unterthauen hoch verehrt. 
Hoch und niedrig in Siam geht die Rede, daß kein König mehr als er den Beinamen des 
Seine Fürſorge erſtreckt ſich auf die kleütften Dinge. Be⸗ 
zeichnend iſt ſeine Thätigkeit bei den Choleraepidemien geweſen, die Siam und beſonders 
Bangkok heimſuchten. Wie wir dem Berichte des Siam⸗Kenners Iſenbeck in der „Voſſ. Ztg.“ 
entnehmen, gab er ſeinem Leibarzt Chow Sai den Befehl, drei Dampfer auszurüſten, die mit 
einem Arzt und Medikamenten an Bord den Menam und ſeine Nebenflüſſe auf und abfahren 
mußten, um in allen Erkraukangsfällen ſofort unentgeltlichen Beiſtand zu leiſten. 
Stand der Epidemie, über jeden Fall, wo ſeine Maßnahme Erfolg gehabt hatte, ließ er ſich 
Nach der großen Epidemie im Juli und Auguſt 1881 ließ Chula⸗ 
lonkorn eine Denkmünze prägen, die an alle verliehen wurde, die ſich bei Bekämpfung der 


erſten Kanonade. 


Die Regierungsart des Landes iſt 


Guten und Gerechten verdiene. 


fofort Bericht erſtatten. 


Politiſche Umſchau. 
Bei der Beurtheilung der Ausſichten auf Beendigung des 


Zollkrieges muß man berüdjichtigen, daß Rußland ein 
autokratiſch regierter Staat iſt, während in Deutſchland außer 
Kaiſer und Bundesrath der Reichstag bedeutend mitzuſprechen 


hat. In Rußland ſcheint weſentlich der perſönliche Einfluß 
des ruſſiſchen Finanzminiſters Witte die Handelspolitik 
Witte hat 


Deutſchland an ſich geneigten Zaren glaubhaft zu machen 
gewußt, daß es ein Leichtes ſein werde, Deutſchland zum 
Nachgeben zu zwingen. Es wird ſich fragen, wie lange dieſer 
Einfluß des Finanzminiſters die Oberhand behalten wird. 
Der Telegraph hat geſtern bereits gemeldet, daß der 
ruſſiſche Finanzminiſter im Einvernehmen mit dem Miniſter 
des Auswärtigen amtlich verfügt hat, von den Boden- und 
Induſtrie⸗Erzeugniſſen Deutſchlands und ſeiner Kolonien vom 


21. Juli a. St. (2. Auguſt) an die Zölle mit einem 50pro⸗ 


entigen Zuſchlag zu erheben. Dieſer Zuſchlag erfolgt für 
zaaren, welche in den SS 1 und 2, Punkt 2 des Geſetzes 
vom 1. Juni a. St. (13. Juli) 1893 benannt ſind, zu den 
durch dieſes Geſetz feſtgeſetzten erhöhten Zöllen; für alle 
anderen Waaren zu den Zöllen, die durch Tarif vom 11. Juni 
Die Verfügung iſt am 2. Auguſt 


in Kraft getreten. Dieſelbe erſtreckte ſich nicht auf Waaren, 


welche bei dem Inkrafttreten der Verfügung in den Zoll⸗ 


ſpeichern lagerten und ebenſo wenig auf Waaren, deren Fracht⸗ 
briefe den Zollämtern im Laufe des ganzen 2. Auguſt bis 
zum Schluß der Zollamtsſtunden zugegangen find. 
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Tage abgeſchloſſen haben. 


Der jetzt regierende] Schläſen weiß find. 


Bei 


Ueber den 


* 


Dieſes Telegramm bedeutet übrigens nur, wie ausdrück⸗ 
lich betont ſei, die Ausführung des erwarteten 50 pro- 
zentigen Zollzuſchlages zum Maximaltarif, es kommen alſo 
nur 50 Prozent über den Maximaltarif in Betracht, nicht 
etwa 100% Zuſchlag, wie man nach dem geſtrigen Wortlaut 
des Petersburger Telegramms vielleicht hätte annehmen könuen. 

Es beſteht, wie bereits berichtet worden iſt, ſehr geringe 
Ausſicht, daß die deutſche Reichsregierung, den Anträgen der 
Handelskammern entſprechend, ſolche ruſſiſchen Waaren, nament⸗ 
lich Getreide, die auf Grund früher abgeſchloſſener Verträge 
eingeführt werden, von dem deutſcherſeits durch den Bundes⸗ 
rath beſchloſſenen 50 prozentigen Zuſchlage freilaſſen wird. 
Sie fürchtet, daß dann ein großer Theil der jetzigen Ernte 
Rußlands auf Grund von Termingeſchäſten zum bisherigen 
Zoll eingeführt würde. Die Aelteſten der Kauſmannſchaft 
zu Berlin haben nun dem Bundes rath den Vorſchlag unter⸗ 
breitet, durch die Provinzialſteuerdirektionen Erhebungen 
darüber anzuſtellen, in welchem Umfang Lieferungen auf 
rufſiſches Getreide vor dem 28. Juli abgeſchloſſen find. Es 
wird in dieſer Beziehung vorgeſchlagen, ſofort die Aufforderung 
an die intereſſirten Handelskreiſe ergehen zu laſſen, binnen 
8—10 Tagen auf Grund ihrer Geſchäftsbücher den Nachweis 
zu führen, daß ſie Geſchäfte in Rußland vor dem genannten 
Falls die Regierung nicht bereit 
ſein ſollte, auf dieſen Vorſchlag einzugehen, erbieten ſich die 
Aelteſten ihrerſeits eine ſolche Ermittelung für ganz Deutſch⸗ 
land anzuſtellen. | | | 

Eine vis major fol ruſſiſcher Annahme zufolge der Zoll⸗ 
krieg für die ruſſiſchen Importeure bilden, derart, daß 


ſo wird ſofort eine zweite errichtet. a der A 
phanten. Indeſſen werden von den weißen Elephanten nur jene heilig geſprochen, welche 
neben der hellen Hautfarbe auch lichte Augen beſitzen und bei denen die Borſten an den 


eine Amerikanerin, au deren Stelle ſpäter John Buſh, der jetzige Hafenmeiſter von 
Bangkok, trat. Er war ſchon früh eifrig beſtrebt, genaue Bekanntſchaft mit der europäiſchen 
Ziviliſation zu machen, und hat ſich bemüht, ſeine Kenntuiſſe praktiſch zum Nutzen ſeiner 
Unterthanen zu verwerthen. Die erſte einſchneidende That auf dieſem Gebiete war die Abſchaffung 
der Sklaverei und der alten Hofetikette, nach der ſich bis dahin jeder, der dem Herrſcher nahte, in 


den Staub werfen mußte. Im Jahre 1880 knüpfte er die 
Beziehungen zu den europäiſchen Regierungen feſter, ins 
dem er den Herrſchern Englands und Deutſchlands, ſowie 
ihren Kronprinzen und dem Präſidenten der franzöſiſchen 
Republik durch eine Spezialgeſandtſchaft den Groß⸗ 
kordon ſeines Ordens vom weißen Elephanten über⸗ 
reichen ließ. Bei den weiteren Reſormen im eigenen 
Lande war Chulalonkorn beſonders bemüht, das 
Unterrichtsweſen zu heben. In Bangkok wurde vor 
einigen Jahren ein Schulgebäude von palaſtähnlichem 
Aeußern erbaut, das mit allen ſeinen Einrichtungen 
als wahrhaft muſtergiltig bezeichnet werden kann. 
Seine jüngeren Verwandten, wie auch die Söhne 
ſeiner Miniſter und Würdenträger ſandte der König 
auf Koften feiner Privatſchatulle zu ihrer Ausbildung 
nach Europa. Daß der König von Siam das Poſt⸗ 
und Telegraphenweſen in ſeinem Lande ganz nach 
europäiſchem Muſter und hauptſächlich durch deutſche 
Beamte hat einrichten laſſen, tft ſchon früher erwähnt 
worden. Die Lehrer des Volks ſind die ungezählten 
Prieſter des Buddha. Dieſe beſitzen großen Einfluß 
in Siam: aus jeder Familie muß der älteſte Sohn 
ſein einundzwanzigſtes Lebensjahr im Kloſter zu⸗ 
bringen, und der König unterhält für dieſen Zweck 
eine Anzahl „Val louang“ oder „königliche Klöſter“, 
während andere Klöſter für die vornehmen Familien 
und wieder andere für das Volk beſtimmt ſind. 

Der beſchauliche Buddhismus, welchem die Sta 
meſen mit überſchwänglichem Kultus, vielen Feiertagen 
und langdauernden Wallfahrten huldigen, verbietet 
ihnen, Thiere zu tödten. Sie eſſen deshalb nur Fleiſch, 
wenn das Thier von Fremden, gewöhnlich von Chi⸗ 
neſen, getödtet wurde. Eine ganze Menge Thiere 
wird indeſſen auch davon ausgenommen. Der Rabe 
iſt beiſpielsweiſe einer der geachtetſten Vögel. Er wird 
wie ein Hausgott angeſehen, trotz ſeiner ſcheußlichen, 
drachenartigen Geſtalt und der rothen Warzen, welche 
ſeinen Körper bedecken. Dafür befreit er das Haus 
von den Ratten und Inſekten. Die weißen Affen 
führen den Titel „Großoffiziere“ und werden von 
Würdenträgern des Staates gepflegt und abgewartet. 
Selbſt die Termiten, dieſe Rieſenameiſen der Tropen, 
find den Siameſen heilig, und gewöhnlich findet man 
neben ihren pyramidenartigen Haufen Pagoden 
aufgeſtellt, die freilich bald von den Termiten 
zerfreſſen werden. Fällt eine Pagode zuſammen, 
Die größte Verehrung findet aber der Albino des Ele⸗ 


Ein Elephant, welcher alle dieſe Eigenſchaften beſitzt, erhält den Titel 
König; die anderen erhalten je nach dem Grade ihrer Vollkommenheit dieſelben Titel, welche 
die Miniſter, Provinzgouverneure und andere Perſönlichkeiten führen. 

Das Hauptnahrungsmittel und gleichzeitig der Hauptexportartikel Siams iſt, wie ſchon 
früher geſagt, der Reis. Die jährliche Reisernte Siams erreicht etwa ein und ein Viertel 
Millionen Tonnen. Auch Tabak wird maſſeuhaft und auch in vorzüglicher Qualität produzirt. 
Ein weiterer Ausfuhrartikel, ausſchließlich nach China, find Bogelnefter, die einen jährlichen 
Werth von etwa einer halben Million Mark erreichen. Der Speichel, welchen einzelne ſiameſiſche 
Vogelarten beim Bau ihrer Neſter verbrauchen, enthält nach dem Glauben der Chineſen eigene 
Lebenskräfte und ſie werden demnach von ihnen gerne gegeſſen. Die werthvollſten Ausfuhrartikel 
ſind jedoch die verſchiedenen Arten von Bauhölzern, hauptſächlich das geradezu unzerſtörbare Teak⸗ 
holz, von welchem jährlich Maſſen im Werthe von vier Mill. Mark nach Europa geſandt werden. 


letztere die früher in Deutſchland beſtellten Importwaaren 
nicht abzunehmen brauchen. Für deutſche Kaufleute wird 
es ſich vielleicht auch empfehlen, durch ein Urtheil des Reichs⸗ 
ge richts feſtzuſtellen, ob in der That die Verhängung des 
Zollkrieges eine vis major bedeutet, welche die früheren kauf⸗ 
männiſchen Verträge und Handelsgeſchäfte, die davon betroffen 
werden, ohne weiteres aufhebt. Es handelt ſich hier nicht 
um gewöhuliche Zollerhöhungen, die von einem vorſichtigen 
Kaufmann bei Abſchluß ſeiner Handelsgeſchäfte hätten vor⸗ 
ausgeſehen werden müſſen, die auch die Erfüllung im Grunde 
nicht unmöglich, ſondern nur verluſtbringend machen. Als 
vis major gilt nach der übereinſtimmenden Anſicht der Ge⸗ 
lehrten, wie nach der Rechtſprechung, jedes von außen kom⸗ 
mende Ereigniß, das nach menſchlicher Einſicht nicht voraus⸗ 
zuſehen war und deſſen Eintritt und Wirkungen durch Vor⸗ 


kehrungen, welche zu dem durch dieſelbe zu erreichenden Er⸗ 


folge in vernünftigem Verhältniß ſtehen, nicht abgewendet 
werden können. Wie der politiſche Krieg mit der Kriegser⸗ 
klärung alle völkerrechtlichen Verträge der Gegner ohne weiteres 
zerreißt, ſo erſcheint auch die Anſicht derer begründet, die aus 
dem Zollkriege die Aufhebung aller vor ſeinem Ausbruch 
zwiſchen den Angehörigen der beiderſeitigen Länder abge⸗ 
ſchloſſenen Handelsgeſchäfte herleiten. 

Ueber die vorausſichtlichen Wirkungen des ruſſiſchen 
Maximaltariſs auf die öſtlichen preußiſchen Eiſenbahnen 
führt ein Fachmann aus, daß durch die Einführung des 
ruſſiſchen Maximaltariſfs nur der Export Deutſchiands 
nach Rußland geſchädigt würde, und dieſer hat bei den 
oſtlichen Bahnen niemals eine nennenswerthe Bedeutung 


od 


e — 


unregelmäßigen Fahrens ausgeſchloſſen 


Fe un 


rachten aus Rußland für die Proſperität dieſer Eiſen⸗ 
bahnen maßgebend, und dieſe Frachten können ihnen nicht 
entgehen. Wenn im weltlichen Rußland in der Gegend 
von Breſt, Bialyſtock ꝛe. überhaupt größere Getreidemengen 
zu verfrachten find, jo müfien fie ihren Weg nach der Oſtſee 
via Proſtken nach Pillau nehmen, wie ſie ihn aus dem König⸗ 

ich Polen via Mlawka nach Danzig nehmen müſſen. Es 
And dies die nächſten Tranſitwege, welche ſich den be⸗ 
treffenden Getreideexportgebieten für den Abſatz der Produkte 
nach Dänemark, Schweden, Norwegen und Holland, ja ſelbſt 
nach Frankreich und England darbieten. 

Wie uns aus Poſen von unserem ( ⸗Korreſpondenten 
berichtet wird, war die Getreideeinfuhr aus Ruſſiſch⸗Polen 
angeſichts der eigenen befriedigenden Ernte in der letzten Zeit 
nut gering, und große Abſchlüſſe auf Lieferung für die 
Zukunft ſind von Poſener Häuſern nicht gemacht worden. 


feet Von jeher waren einzig und allein die Getreide⸗ 


Der Londoner Zeitung „Sun“ zufolge wird in der nächſten 
Woche ein internationales Komitee von Bergleuten 
in London zuſammentreten, um feſtzuſtellen, ob die Berg⸗ 
arbeiter des Feſtlandes angeſichts des engliſchen Bergarbeiter⸗ 
ſtreiks die eugliihen Bergleute direkt unterſtützen oder ſich 
nur weigern ſollen, Kohlen nach England zu verladen. Der 
n des Bergmaunsvereins Pickard behauptet, daß 
aus Deut ſchland bereits die Zuſicherung eingetroffen 
fei, die Bergarbeiter würden die Kohlenverladung (21) nach 
England verweigern. 

In acht großen engliſchen Bergwerksbezirken 
ſtehen jetzt die Gruben ſtill; kein Rauch ſteigt aus den Gruben⸗ 
chloteu auf, nur vereinzelte Männer ſieht man in die Gruben 

inabſteigen, um die Ponnies, die ſich noch in der Tiefe be⸗ 
finden, zu füttern. Dagegen tummeln ſich die Feiernden in 
den Straßen der umliegenden Städte; viele ſind auf 14 Tage 
mit Kind und Kegel nach den Seeplätzen gegaugen; der Aus⸗ 
ſtand macht ihnen bis jetzt wenig Sorge. „Der Verband 
wird uns ſchon unter die Arme greifen“, denken ſie, und an 
Geld mangelt es ihm nicht, ſoll doch Lancaſhire allein vier 
Milliouen Mark in den Kaſſen haben. Daneben müſſen alle 
nicht ausſtändiſchen Mitglieder 5 Schillinge zum Ausſtands⸗ 
Ente beitragen und außerdem erwartet man Beiträge vom 
Publikum, das ſchon jetzt, dank dem Ausſtande, 3 bis 4 


Schillinge mehr für die Tonne Kohlen zu bezahlen hat. 


Die Revolution in Argentinien gewinnt größere 
Ausdehnung. Neuerdings haben die Aufſtändiſchen Santa 
genommen und La Plata umzingelt. Dieſe Erhebung 

des Volkes gegen die Mikwirthichaft der Regierung ſcheint 
in umſichtigerer Weiſe als früher bei ähnlichen Gelegenheiten 
vorbereitet worden zu ſein und eine Wiederholung der 
blutigen Ereigniſſe von 1874, 1880 und 1890 werden zu 
wollen. Nicht zu verwechſeln iſt dieſer Aufftaud mit den 
paar gr ser theatraliſcher, von der Regierung ſelbſt in 
Scene geſetzten Revolutionen, welche den jeweiligen Macht⸗ 
habern von Argentinien zu dieſem oder jenem Ziele verhalfen, 
die mit geſetzlichen Mitteln nicht erreicht werden konnten. 
Noch im April vorigen Jahres, zehn Tage vor der Wahl 
der Wahlmänner zur Präſidentenwahl, pofaunte die Regierung 
in die Welt hinaus, eine revolutionäre Verſchwörung der 
Radikalen entdeckt zu haben — ein bequemer Vorwand zur 
Einſperrung der radikalen Führer! Als mit Hülfe dieſes 
Gewaltſtreiches dann Dr. Luis Saenz Pena, der Kandidat 
der ſtark angefaulten Pasteten der „Union Civica“, der 
üheren Konſervativen, und der National⸗Union, der früheren 
iberalen, zum Präſideuten der Republik gewählt war, ver: 
hielten die Radikalen ſich auffallend ruhig, trotzdem ſie vor 
der Wahl mit bewaffnetem Aufſtande gedroht hatten. Erſt 
nach dem Regierungsantritte Penas, im Oktober vorigen 
Jahres, kam es hier und da zu kleinen Aufſtänden, die 
aber fämmtlich bald mit Waffengewalt unterdrückt wurden. 
Der anfländige aber ſchwache Präſident konnte die Korruption 
bei der Führung der Geſchäfte trotz ſeines guten Willens 
nicht unterdrücken und gerieth bei den Verſuchen darüber ſo 
oft mit ſeinen Rathgebern in Konflikt, daß er kürzlich ein 
achtes Miniſterium innerhalb ſeiner zehn Monate währenden 
Regierungszeit ernennen mußte. Der heilloſen Miß⸗ 
wirthſchaft, die aber nicht nur in der Nationalregierung, 
ſondern auch in den Provinzialregierungen zu Tage tritt, 
gilt der Kampf der Radikalen. Sie wollen den ſowieſo 
wenig feſt im Sattel ſitzenden Präſidenten Pena zum Rück⸗ 
tritt zwingen und ſeine Stelle durch einen thatkräftigeren 
Mann beſetzen, der mit dem Regiment der Trinkgelder auf⸗ 


räumt. 
. — 


Berlin, 2. Auguſt. 


— Der Kaiſer hat Mittwoch früh eine Kreuzungs⸗ 
fahrt au Bord der kaiſerlichen Hacht „Meteor“ unternommen. 
An der ebenfalls am Mittwoch verauſtalteten Wettfahrt um 
den Schild des Kaiſers haben zwei Pachten theilgenommen. 

— Der geſtern unter „Neueſtes“ berichtete Vorfall bei der 
Segelwettfahrt in Cowes, durch welche die Pacht „Valkyrie“ wegen 
wurde, wird folgender⸗ 
maßen erklärt: Alle drei Nachts näherten ſich nahe beieinander dem 
Leuchtſchiff, welches das äußerſte Ditende der 50 Meilen langen 
Fahrbahn bildet, als „Dunraven“, offenbar aus Vergeßlichkeit, 
das Leuchtſchiff nach der falſchen Seite umſegelte. Der Kaiſer 
hißte ſofort zum Zeichen des Proteſtes die weiße Flagge: 
der Irrthum wurde vom Segelkomitee beſtätigt, worauf „Dun⸗ 
raven“ die Siegesflagge ſtrich, während der „Meteor“ dieſelbe 
aufhißte. Der Preis gehört dem Sieger, ſodaß der Kaiſer 
die Trophäe nach Deutſchland bringt. 

— Der Reichskanzler Graf von Caprivi iſt von 
ſeinem Venenleiden ſoweit hergeſtellt, daß er den größten 
Theil des Tages ſich frei bewegen kann. An den Kaiſer⸗ 
Manövern wird faber Graf von Caprivi wahrſcheinlich nicht 
theilnehmen wegen der ärztlicherſeits unbedingt für erforder⸗ 
lich gehaltenen Kur in Karlsbad. 


— Kardinal Ledochowski, welcher zur Zeit in Luzern 
weilt, wird noch im Laufe dieſes Monats in Berlin und 
Boten erwartet, in Folge der ſ. Z. in Rom ſeitens des 
deutſchen Kaiſers an ihn gerichteten indirekten Einladung. 

— Angeſichts der Finanzlage des Reiches werden 
den „Berl. Pol. Nachr.“ zufolge auch die Betriebsverwal⸗ 
tungen, inusbeſondere die Poſtverwaltung, das Ihrige zur 
Herſtellung des Gleichgewichts im Reichsbudget beitragen 
mühen. Abgeſehen von dem „Bautenluxus“ müſſe auf Er⸗ 
höhung der Einnahmen geſehen werden. Beiſpielsweiſe ſei 


das einheitliche Packetporto von 50 Pf. für 5 Kilogr. 


Gewicht über ganz Deutſchland „nicht gerechtfertigt“, da 
es die Selbſtkoſten der Beförderung nicht decke. Wie die 
Dinge im Reiche lägen, werde man ſich den „Luxus“, auf 
Koſten der Reichskaſſe dem Publikum Annehmlichkeiten übe 
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das Verkehrsbedürfniß hinaus zu bieten, nicht mehr geſtatten 
dürfen. — Alſo eine „indirekte Luxusſteuer“ in Form er⸗ 
höhter Packettarife! Das wäre ja ein ganz bedeutendes 
Finanzkunſtſtück. Ob Herr v. Stephau das wirklich nicht 
verhindern wird?! a | 

— Das Präſidium des deutſchen Handelstages 
hat an ſeine Mitglieder ein Rundſchreiben geſandt, in welchem 
dieſe gefragt werden, ob eine Beſchickung der Antwerpener 
Welt⸗Ausſtellung durch deutſche Induſtrielle zu erwarten ſtehe. 
Die Veranſtalter der Ausſtellung ſind von der Annahme aus⸗ 
gegangen, daß die von der Chicagoer Ausſtellung zurück⸗ 
kehrenden Gegenſtände ohne erhebliche Koſten nach Antwerpen 
befördert werden könnten. 


— Mit Rückſicht auf die ſeinem eigenen Lande bevor⸗ 
ſtehende Futternoth läßt die Schweiz vom 1. Auguſt ab 
einen Ausfuhrzoll von 50 Franken auf 100 Kilogramm 
Heu, Futterkräuter und Stroh erheben. 


. — Die „Berl. Polit. Nachr.“ erfahren, daß bei dem dies⸗ 
jährigen Herbſtbezuge von Düngemitteln auf eine weitere 
Frachtermäßigung nicht gerechnet werden könne. 

— Der Reichskommiſſar für die Kolumbiſche 
Weltausſtellung, Geheimer Regierungsrath Wermuth 
iſt aus Chicago in Berlin eingetroffen, um vorläufig in 
Deutſchland zu bleiben. Ob er noch einmal wieder nach 
Chicago gehen wird, dürfte davon abhängen, ob jenſeits des 
Atlantiſchen Ozeans jo wichtige Fragen aufgeworfen werden, 
daß deren Entſcheidung das perſönliche Eingreifen des Reichs⸗ 
kommiſſars nothwendig macht. Gegenwärtig iſt in den die 
deutſche Abtheilung angehenden Angelegenheiten Alles in 
beſter Ordnung. Insbeſondere iſt die Preisrichterfrage jetzt 
ganz zur Zufriedenheit der Ausſteller erledigt. Deutſchland 
iſt in dem internationalen Preisrichterkollegium ein hervor⸗ 
ragender Antheil zugeſichert, ſogar der Vorſitz an zwei der 
weitaus wichtigſten Jurys übertragen worden, und zwar für 
Kunſtgewerbe und freie Künſte, worunter Erziehung, 
Buch gewerbe, Optik und Mechanik, muſikaliſche 
Inſtrumente, Photographie u. ſ. w. eingerechnet werden. 
Den Vorſitz in dieſen beiden Jurzs führt der deutſche Konſul 
in Chicago, während die Vertretung der eigentlichen Geſchäfte 
des Reichskommiſſariats für die Zeit der Abweſenheit des 
Geheimraths Wermuth dem Regierungsrath Dr. Richter 
übertragen iſt. 


Frankreichs Antwort, die auf die Erklärung Siams, 
die franzöſiſchen Forderungen anzunehmen, erfolgte, lautet: 
Die von der ſiameſiſchen Regierung an den Tag gelegte 
Zögerung der Annahme des vom franzöſiſchen Geſandten am 
20. Juli überreichten Ultimatums berechtigte die Regierung der 
franzöſiſchen Republik, die Bedingungen deſſelben zu 
verſchärfen. Indem ſie willens iſt, einen neuen Beweis der 
Mäßigung zu geben, welche die franzöſiſche Regierung fort: 
während beſeelt hat, wird Frankreich ſich damit begnügen, als 
unerläßliche Garantie für die praktiſche Ausführung der Be⸗ 
ſtimmungen des Ultimatums den Fluß und Hafen Chantaboum 
bis zur völligen und friedlichen Räumung der ſiameſiſchen Poſten 
auf dem linken Mekongufer zu beſetzen. Um andererſeits die 
glücklicherweiſe zwiſchen Frankreich und Siam wiederhergeſtellten 
Beziehungen zu garantiren, wird Siam ſich verpflichten müſſen, 
zukünftig keine Militärmacht in Battanbang und Semreap ebenſo 
wie in allen Orten, welche 25 Kilometer vom rechten Mekong⸗ 
ufer entfernt find, zu unterhalten, beginnend von der Grenze 
Cambodjas. Siam darf dort nur zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung die dazu erforderliche Polizeimacht halten. Auf dem 
Großen See und auf dem Mekong darf Stam keine bewaffneten 
Fahrzeuge halten. Nach Annahnie dieſer Garantien wird Frank⸗ 
reich die Blokade aufheben.“ 

Siam hat ſich bedingungslos dieſen neuen Forderungen 
Frankreichs unterworfen. Damit iſt die Abtretung der von 
Frankreich beanſpruchten Gebiete vollzogen; die thatſächliche 
Beſitzergreiſung wird den Franzoſen aber wohl noch einige 
Schwierigkeiten machen. 

Die Agitation für die Neuwahlen hat in einigen Wahl⸗ 
kreiſen ſchon zu Streitigkeiten geführt. Im erſten Pariſer 
Wahlbezirk ereigneten ſich anläßlich der Kandidatenrede des 
früheren Miniſters Yves Gunot ſchwere Unruhen. Die 
Sozialiſten erſtürmten den Saal und zwangen Guyot zur 
Flucht. Arge Ausſchreitungen fanden auch in Roubarx ſtatt, 
wo die beiden gemäßigten Kandidaten Deschamps und 
Chatelain von Sozialiſten gemißhandelt wurden. Das 
Militair mußte einſchreiten. Der frühere Miniſter Rouvier 
wurde in ſeinem Wahlorte Graſſe (Departement Seealpen) 
von ſeinen Wählern mit dem Rufe empfaugen „Nieder mit 
dem Panamiſten“ und ausgepfiffen. 


Oſtafrika. Eine Strafexpedition des Oberführers 
der deutſchen Schutztruppe Freiherrn von Manteuffel 
gegen drei widerſpenſtige Häuptlinge in Kwaruguru, welche 
die deutſche Herrſchaft nicht anerkannten und ſich verſchiedener 
Räubereien ſchuldig gemacht hatten, berichtet ein Theilnehmer 
an dieſem Zuge. Das Ergebniß war die Bekämpfung des 
einen Häuptlings, während die beiden anderen ſich in Güte 
fügten. „Vor dem Dorfe“, ſo heißt es in dem Berichte, 
„zeigten ſich eine Menge Leute, die unter großem Geſchrei 
die Kriegstrommel ſchlugen. Auch fielen mehrere Schüſſe 
bon feindlicher Seite. i 
Dorf mit Granaten zu beſchießen. Nach dem vierten 
Schuſſe trat ein eigenthümlicher Zwiſchenfall ein. Die Truppe 
ſowohl wie die Träger wurden von einem koloſſalen Bienen⸗ 
ſchwarm überfallen und vollſtändig auseinandergeſprengt. 
Erft eine Stunde ſpäter ungefähr war alles wieder jo 
ziemlich beiſammen, nur Feldwebel Mittelſtädt und ein 
Askari fehlten. Ebenſo war das Geſchütz nebſt Patronen⸗ 
kaſten auf dem Berge zurückgeblieben. Es wurde ſofort eine 
Patrouille nach Feldwebel Mittelſtädt ausgeſandt, und dieſer 
gänzlich zerſtochen bei einem Geſchütz aufgefunden. Eine 
Stunde darauf, nachdem Mittelſtädt ſich wieder erholt hatte, 
wurde das Gefecht wieder aufgenommen und das Dorf er⸗ 
ſtürmt. Die Wirkung der Granaten hatte dem Feinde aber 
einen derartigen Schrecken eingejagt, daß das Dorf vollſtändig 
verlaſſen war. Da die Leute aus Pongwe mit den Waffen 
in der Hand Widerſtand geleiſtet und ſich durch die Flucht 
ihrer Beſtrafung entzogen hatten, ſo blieb als einzige Strafe 
nur das Zerſtören ihres Dorſes übrig.“ A 

Der Wißmanndampfer ift am 12. Juni in Manimbi 
glücklich vom Stapel gelaufen und am 16. Juni in Port 
Johnſton am Südende des Victoria⸗Nyanza angekommen, 
wo Keſſel und Maſchinen eingeſetzt wurden. 


Nordamerika. Ein Kongreß von amerikaniſchen Doppel⸗ 
währungsmännern iſt am 1. Auguſt in Chicago eröffnet 
worden. Der Präſident hob in ſeiner Eröffnungsrede her⸗ 
vor, die 3 der Geſetze der Vereinigten Staaten 
über die Doppelwährung würde der endgiltige Untergang des 
Silbergeldes als Werthmeſſer ſein. Gold allein könnte aber 
eine hinreichende Grundlage für den Münzumlauf nicht bieten. 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 3. Auguſt. 


— Aus Polen iſt noch weiteres Wachs wafſer zu ex: 
warten; bei Thorn und hier fällt die Weichſel noch. 


— Der Moskauer Internationalen Bank wurde 
geſtattet, Filialen in Königsberg und Danzig zu ers 
öffnen, von welchem Recht die Bank demnächſt Gebrauch 
machen will. Zweck der Eröffnung dieſer Filialen ſoll ſein, 
die ruſſiſchen Landwirthe, die vorzugsweiſe nach Danzig und 
Königsberg Getreide, Flachs, Hafer, Oelſamen, Holz ꝛe. 
ſenden, von den ausländischen Kommiſſionären unabhängig 
zu machen und den Abſatz der ruſſiſchen Produkte beſſer zu 
organiſiren. 

— Die in dieſem Jahre zur Erfatzreſerve aus⸗ 

gehobenen Mannſchaften werden, wie jetzt verfügt worden 
iſt, nicht mehr zu Uebungen herangezogen werden. 
Ueber die ſpätere Verwendung oder Zutheilung zur Land: 
wehr 2. Aufgebots oder zum Landſturm ſollen demnächſt 
nähere Beſtimmungen erlaſſeu werden. 
Die zur Feſtungsgeneralſtabsreiſe nach Graudenz 
kommandirten 22 Offiziere reiſen heute Abend, nach Beendigung 
der Uebung, in ihre Garnkſonen zurück. Heute Nachmittag 
fand im Adler ein gemüthliches gemeinſames Mahl ſtatt, an 
dem die vom „Angriff“ und die von der „Vertheidigung“ theil⸗ 
nahmen. Ein ſehr humorvoller Kampf⸗Bericht, der am Schluſſe 
dem Chef des Generalſtabes des 17. Armeekorps den Dank 
für die Lehren ausſpricht, erheiterte die Tafelrunde. 


— Auf Grund der Verkehrs⸗Ordnung für die Eiſenbahnen 
Deutſchlauds iſt, wie die Eiſenbahndirektion Bromberg bekaunt 
macht, für die Annahme von Sprengitojfen zur Beförderung 
in fahrplaumäßigen Zügen der Dienstag einer jeden Woche 
feſtgeſetzt. Fällt auf dieſen Tag ein Feſttag, ſo findet die An⸗ 
nahme am nächſtfolgenden Werktage ſtatt. 

— Auch die geſtrige Fortſetzung des Sommerfeſtes des 
Gewerbevereins verlief zu allgemeiner Zufriedenheit. Die 
Drehmann'ſche Kapelle konzertirte, Luftballons wurden zur Freude 
der Kinder aufgelaſſen, nach Eintritt der Dunkelheit brannte Herr 
Ladwig ein ſchönes Feuerwerk ab, und dann zog eine lange 
Polonaiſe durch den mit bengaliſchen Flammen erleuchteten Garten 
zum Tanz in den Saal. — Das Sommerfeſt des kaufmänniſchen 
Bere ins fiel abermals aus. 

— [Sommertheater.] „Gewagte Mittel“ nennt ſich das 
geſtern zum erſtenmale hier aufgeführte Luſtſpiel von Fraucis 
Stahl, den Verfaſſer der gewandten und geiſtvollen Plauderei 
„Tilli.“ In den „Gewagten Mitteln“ aber „mit wenig Witz und 
viel Behagen dreht jeder ſich im engen Zirkeltanz.“ Unter einem 
Krimskrams von alten Kuliſſenſpäßen liegt hier ein Thema be- 
graben, das mühſelig herausgeklaubt, man ob ſeiner dürftigen 
Winzigkeit anſtaunt. Einen Lichtblick bot in der Vorſtellung nur 
die Darſtellung, die im friſchen, wenn auch nicht immer flotten 
Zuſammenſpiel von ſtatten ging. Die Damen Meeres und 
Tuzar und die Herren Klug, Sieg, Miethke und Lindikoff 
verſchafften der Aufführung manchen Applaus, ebenſo Herr Gühne, 
dem jedoch der nöthige „Schneid“ fehlte. Der Darſteller ſchien 
ſich in den in zweifacher Hinſicht abgetragenen Fähurichskleidern 
nicht ganz wohl zu fühlen. 

— [Garniſon⸗Berſtärkungen und Veränderungen.] 
Das neue 3. Bataillon des Fuß⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 2 kommt 
nach Pillau, wo bereits die 4. Kompagnie des 1. Bataillons 
ſteht. Das Regiment, deſſen Stab z. Z. in Swinemünde ſteht, 
iſt dann mit ſeinen drei Bataillonen auf die drei Küſtenplätze 
Swinemünde, Danzig und Pillau vertheilt, entſprechend ſeiner 
Beſtimmung und vorherrſchenden Ausbildung zum Küſten⸗ 
Dien ſt. Der Regimentsſtab des neuen Fuß Artillerie⸗Regiments 
Nr. 15 kommt neuerer Beſtimmung zufolge nach Thorn, nicht 
Graudenz, das nur das eine Bataillon erhält. Die neuen Artillerie⸗ 
Inſpektionen (5. u. 6.) werden vorausſichtlich im Often des Reichs 
aufgeſtellt, eine derſelben jedenfalls in Königsberg i. P. 

— Wätrend der diesjährigen Herbſtmanöver der 35. Diviſion 
wird in Kornatowo ein Manöver⸗ Proviaut⸗ Amt 
errichtet. - ; 

— Der „Ermländiſche Gauverein für Bienenzudt® 
ver anſtaltet am 9. und 10. Auguſt in Allenſtein eine bienen 
wirthſchaftliche Ausſtellung, verbunden mit einem Honig 
markte. Da in jener Gegend die Bienenzucht ſehr in Auf 
ſchwung gekommen iſt, beabſichtigt man jedes Jahr in Allenſtein 
einen Honigmarkt zu veranſtalten. 

— Die Poſtagenturen in Dorf Roggenhauſen und in 
Schloß Rog gen hauſen haben die zuſätzliche Bezeichnung 
„Weſtpreußen“, die Poſtagentur in Oſſowo die zuſätzliche Be⸗ 
zeichnung „Bezirk Danzig“ erhalten. 

— Dem Apotheker Grimm in Schulitz iſt die Konzeſſion 
zum Betriebe des Apothekergewerbes ertheilt worden. 


+ Aus dem Kreiſe Graudenz, 2. Auguſt. Am Anfange 
des Monats Juli fand im Königl. Walde ein Brand ſtatt, zi 
deſſen Löſchung eine Brandwehr geſtellt wurde. Als nun der 
Fiskus den Arbeitern den Lohn zahlen ſollte, erklärte er, das Geld 
ſei nicht vom Forſtſiskus, ſondern aus der Amtskaſſe des Polizei» 
bezirks zu zahlen. Auf den Ausgang dieſes Streites iſt man 
geſpannt, um fo mehr, als der Brand auf ſiskaliſchem Boden 
ſtattgefunden hat. 

+ Kulmer Höhe, 2. Auguft. Wegen Ausbruchs der Maſern 
ſind in den beiden Schulen zu Sarnau die Sommerferien um 
14 Tage verlängert worden. 

i Aus der Kulmer Stadtniederung, 1. Auguſt. Kaum 
glaublich erſcheint es, daß eine alte Frau 13 Tage und Nächte 
ohne weitere Nahrung als Waſſer und Kraut dem Einfluſſe 
der jetzt 5 ſchnell en Witterung ausgeſetzt, zu leben 
vermag. Die Wittwe Sch. aus Oberausmaaß ging vor etwa 
14 Tagen über Land, wo fie von einer Ohnmacht befallen wurde. 
Da fie ſich in der Nähe eines Waſſerpfuhles befand, gerieth ſie 
während des Ohnmachtsanfalles in den Pfſuhl, jo daß fie fait 
ertrunken wäre. Glücklicherweiſe arbeitete ſie ſich wieder heraus, 
kam jedoch erſt auf einer von dem Waſſer eingeſchloſſenen Strauch⸗ 
kämpe auf feſten Grund. Völlig durchnäßt ſank ſie dort nieder. 
Da an demſelben Tage ein ſtarker Regen fiel, ſtieg das Waſſer 
ſo ſchnell, daß die Kämpe 24 Stunden überſchwemmt war. Die 
arme Frau mußte nun dieſe Zeit in dem Waſſer zubringen. 
Als das Waſſer wieder ſchnell verlief, verſuchte ſie es durch 
Durchwaten des Waſſers von der Kämpe zu gelangen, was ihr 
aber wegen der Tiefe des Waſſers ganz unmöglich war. So mußte 
denn die Frau 13 Tage auf der einſamen Stelle bleiben, da 
ihr Schreien wegen der Entfernung von allen menſchlichen 
Wohnungen nicht gehört wurde. Zufälliger Weiſe fuhr geſtern 
Nachmittag eine Frau vorbei, um ſich von der Kämpe Weiden 
zu holen. Sie ſah die ermattete Frau, von deren Verſchwinden 
ſie ſchon gehört hatte, und mit anderer Hilfe gelang es ihr, die⸗ 
ſelbe aus der gefährlichen Lage zu befreien. c 


Thorn, 2. Auguſt. Heute Nacht gegen 2 Uhr enſtand in 
dem Concordia⸗Etabliſſement zu Mocker Feuer. Die Flammen 
verbreiteten ſich ziemlich raſch auf die übrigen Räumlichkeiten. 
Es gelang, das Mobiliar zu retten. Von Thorn waren zwei 
Spritzen auf der Brandſtätte erſchienen, deren Manſchaften ſich 
wacker an dem Rettungswerke betheiligten, und nach wenig 
Stunden gelang es, des Feuers Herr zu werden. Als Urſache 
des Feuers wird Brandſtiftung vermuthet. Zwei Einwohner 
von Mocker wollen geſehen haben, wie zwei Kerle Stroh in ein 
Kellerloch des ausgebrannten Gebäudes ſtopften, anzündeten und 
ſich dann ſchleunigſt entfernten. 

Der General⸗Poſtmeiſter v. Stephan traf heute hier ein. 
Zweck des Beſuches war die Beſtchtigung des Erweiterungsbaues 
des Poſtamts. c | 
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inſere Stadt und beſichtigte die Schulen und die Drewenzbrücke. 
ie Hoffnung, eine eiſerne Drewenzbrücke au Stelle der umbau⸗ 
dürftigen Holzbrücke zu erhalten, — ein Fonds en 55000 Mk. 


nebſt 4jährigen Zinſen iſt zu dieſem Zwecke auf der Sparkaſſe zu 


Brieſen verzinslich angelegt — ſcheint vergebens geweſen zu ſein, 
da der Herr Präſident und auch der Herr Laudrath ſich für den 
Eifeydan wicht erwärmen können. 
1 Marienwerder, 2. Auguſt. Nach dem 27. Jahresbericht 
des hieſigen Armenpfle ge⸗Bereins für das Jahr 1892/93 
begann das verfloſſene Vereinsjahr mit einer Mehrausgabe von 
48 Mk. und endigte mit einer Mehrausgabe von 131 Mk., ſo daß 
der Vorſtand nicht allen feinen Verbindlichkeiten gegen die Klein · 
Underbewahranſtalt und das Krankenhaus der Barmherzigkeit ge: 
recht werden konnte. Die Einnahmen ſind geſunken, während die 
Zahl und die Bedürfniſſe der Pflegebefohlenen dieſelben geblieben 
Der ungünftige Stand der Kaffe iſt um fo mehr zu bes 
dauern, als die Thätigkeit des Vereins in fruchtbare Bahnen ges 
tenkt iſt. Verhältuißmäßig nur wenigen, und zwar ausſchließlich 
verſchämten würdigen Armen wird baares Geld gegeben, der 
weitaus größte Theil der Einnahmen wurde darauf verwendet, 
die Nothleidenden mit Brennmaterial, Lebensmitteln und Kleidungs⸗ 
ſtücken zu verſorgen, woraus ſich eine Hausinduſtrie von nicht zu 
unterſchätzendem Werth und Umfang herausgebildet hat. Die 
noch vorhandene Arbeitskraft der Almoſenempfänger wird auf das 
ſorgſamſte ausgenutzt, die von ihnen gelieferten Arbeiten entweder 
an Bedürftige ausgegeben oder verkauft und der Ertös zur An⸗ 
ſchaffung von Arbeitsmaterial verwandt. Dadurch Kat ſich die 
Arbeit der Armeupflegerin in dem Grade gemehrt, daß derſelben 
durch die Berufung einer zweiten Diakouiſſin eine Mitarbeiterin 
gegeben werden mußte. Da die bisherigen Mittel nicht aus: 
reichten, um beide Schweſtern zu unterhalten und den Bedürfniſſen 
der Pflegebeſohlenen einigermaßen gerecht zu werden, jo haben 
der Magiſtrat und der Kreisausſchuß eine fortlaufende Uuter⸗ 
ſtützung von je 200 Mk. bewilligt. In den Borſtand find die 
Herren Landrath Dr. Brückner, Bürgermeiſter Würtz und Super⸗ 
intendent Braun neu eingetreten. i 
4 Aus dem Kreiſe Tuchel, 2. Auguſt. Der Arbeiter 
Rogowski aus Miuikomo, welcher bei einem Beſitzer zu Goſtoczyn 
diente, iſt wegen verſuchter Nothzucht von der Strafkammer zu 
Konitz zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt worden. 


Danzig, 2. Anguſt. Die drei Oderkähne, welche der 
Panzerkreuzer „Olga“ im Haſenbaſſin Neufahrwaſſer ſchwer bes 
ſchädigt hat, liegen gegenwärtig bei der Kaiſerl. Werft und werden 

dort ausgebeſſert. Den Schaden trägt der Staat. Außerdem 
fordern die Kahubeſitzer noch die Koſten für das Stillliegen der 
Kähne, da dieſe in Neufahrwaſſer Kohlen laden ſollten. f 
n der General ⸗Verſammlung der alten Zuckerfabrik 
Dirſchau wurde der vom Aufſichtsrath vorgeſchlagenen Ver ⸗ 
theilung einer Dividende von 24 Prozent zugeſtimmt. Die 
ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrathes, die Herren Kaſſirer 

Golz und Sanitätsrath Dr. Scheffler, wurden wiedergewählt. 


Plehnendorf. 1. Auguſt. Geſtern wurde hier durch Herrn 
Pfarrer Radtke⸗Bohnſack die Mitgliederverſammlung der Unter⸗ 
ützungskaſſe für Hinterbliebene von Seefiſchern der 
rtſchaften Weichſelmünde dis Schiewenhorſt und Einlage ab» 
gehalten. Da die Kaſſe einen Beſtand von 1502 Mk. nachwies 
und keine Leiſtungen hatte, konnten für dieſes Jahr die Beiträge 
der ordentlichen Mitglieder um die Hälfte ermäßigt werden. 
Leider findet die nur zum Beſten der Fiſcher errichtete Kaſſe unter 
dieſen ſelbſt verhältnißmäßig wenig Anklang; dennoch iſt auf ihr 
Gedeihen zu heffen. 

52 Elbing, 2. Auguſt. Durch den Fortzug des Herrn 
Fabrikdirektors Neufeldt, welchem das Ehrenamt eines uns 
beioldeten Stadtrathes übertragen war, iſt im Magiſtrats⸗ 
kollegium eine Lücke entſtanden. Die Ergänzungswahl findet in 
der nüchſten Sitzung der Stadtverordneten ſtatt. 

Marienburg, 1. Auguft. Die miniſterielle Genehmigung 
zur Ausführung einer Ueber führung der Eifenbahn an 
der Sandhöfer Chauſſee iſt ertheilt worden. Es word dadurch 
einem lange gefühlten Bedürfniſſe abgeholfen, da das Zugſchrauken⸗ 
ſyſtem ein recht erhebliches Verkehrshinderniß bildet. Mit der 
Ueberführung iſt ouch eine Erweiterung des Rangirbahnhofes in 
Ansicht genommen, der den Verkehrsverhältuiſſen nicht mehr 

ügt. 
ei; Goldap⸗ 2. Auguſt. In ſeinem Arbeitszimmer auf dem 
Gericht wurde geſtern der Amtsrichter Vogelreuter bewußtlos 
am Schreibtiſch gefunden. Nach Hauſe gebracht, ſtarb er Abends 
am Gehirnſchlage. Herr B. war ein hochgeachteter Mann. 


H Königsberg, 2. Auguſt. Die Wahl des neuen Ober⸗ 
bürgermeiſters, welche nach der Lage der Berhältniſſe 
ohne Zweifel, wenn auch nicht einſtimmig, auf Herrn Bürger⸗ 
meiſter Hoffmann fallen wird, ſoll in der erſten Sitzung 
des Monats September von den Stadtverordneten vollzogen 
werden. Die alsdaun erforderliche Wahl eines neuen 
Bürgermeiſters wird jedenfalls für die Bewerber öffentlich 
aus geſchrieben werden. Es wird erwartet, daß ſich gleichzeitig 
mehrere beſoldete Mitgleder des Magiſtrats um dieſe Stelle be⸗ 
werben werden. 

B. Aus dem Kreiſe Pillkallen, 2. Auguſt. Ein dreiſter 
Ein bruchsdiebſtahl iſt in der vergangenen Nacht bei dem 
Schneidermeiſter F. zu Gr. Rudszen ausgeführt worden, indem 
Diebe die Borrathsſtube erbrachen und daraus neben vier fertigen 
theueren Anzügen den geſammten Vorrath an noch nicht verar⸗ 
beiteten Kleiderſtoffen entwendeten. 
400 Mark. Im Verdacht der Thäterſchaft ſtehen drei polniſche 
Ueberläufer, die auf ihrer Arbeitsſtelle nicht mehr zu ermitteln 
waren. — Beim Pferdeſchwemmen in der Scheſchuppe ſtürzte vor⸗ 
geſtern ein Knecht aus Lasdehnen vom Pferde, erhielt von dem⸗ 
ſelben einen Schlag gegen den Kopf und ertrank. 3 
Szitikehmen, I Auguſt. Wie ganz zuverläſſig berichte 
wird, find neuerdings auch kleinere an der Grenze gelegene 
ruſſiſche Städte und größere Dörfer mit Militär belegt 
worden. So haben z. B. Wyſtiten und Wysayn je 300 Maun 
erhalten, während das Städtchen Suwalki ſogar mit zwei Re⸗ 
gimentern berittener Truppen befegt iſt. 

R. Aus dem Kreiſe Bromberg, 2. Auguſt. Wie in 


53 Poſen, iſt auch in unſerem Kreiſe die Scheidung der Polen 
in zwei Genppen eingetreten. 


Eine von etwa 400 Perſonen 
beſuchte Verfammlung nahm zunächſt eine Vertrauenserklärung 
5 Motivirt 
wird dieſe mit den Angriffen der Zeitungen „Czas“ und 
„Kurier Poznanski“ auf Herrn von Czarlinski. Der zweite 
Punkt der Tagesordnung war eine Berathung über das 


ſtatutenwidrige Verhalten des Kreiswahlkomitees, das von 


35 Wählern angegangen war, eine Verſammlung einzuberufen, 
auf den Antrag aber garnicht reagirt hatte. Die Verſammlung 
faßte deshalb folgende Reſolution: ’ 

„Da das Kreiswahlkomitee gegen den Willen der Wähler 
verfährt, ihrem Geſuche nicht entſpricht und ihnen ſogar nicht 
einmal geantwortet hat, ſo ertheilen die heute verſammelten 
Wähler dem Komitee ein Mißtrauensvotum und verlangen, daß 
es ſein Amt niederlege.“ 

Die gegneriſche, die ſogenannte Hofpartei, hatte für den⸗ 
ſelben Tag eine, unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit abge⸗ 
haltene, Verfammlung einberufen. In ihrem Einberufungs⸗ 
ſchreiben hieß es u. A.: „Obgleich der Abgeordnete von Czar⸗ 
linski keinerlei Auftrag (mit Bezug auf die Stellung zur 


Militärvorlage) von uns hatte, hatten wir doch das Ver⸗ 


trauen zu ihm, daß er in Uebereinſtimmung mit der Fraktion 


E handeln würde. Trotzdem war ſeine Stellungnahme eine ge⸗ 
3 ſonderte den Uebrigen gegenüber, deren Handlungsweiſe einen 


s Goltub, 2. Auguf. Der Herr Regterungs + Präfident 
Horn aus Marienwerder bereiſt gegenwärtig — ck 
n Begleitung des Herrn Landrath Peterſen uchte er auch 


Der Schaden beträgt über 


ſchwere Bankrotts herbeigeführt wurden. 


beſtimmten Grund Die Verſammlung, die nur wenig 
beſucht war, ſandte ſolg ende Erklärung an polniſche Zeitungen: 

„Die heute verſammelten Wähler aus der Stadt und dem 

Kreiſe Bromberg verurtheilen die Thätigkeit der Bromberger 
Sezeſſionspartei, welche das Volk aufwiegelt und es in die 
Arme des Sozialismus treibt. Insbeſondere verurtheilen ſie die 
heutige ungeſetzliche Verſammlung der Sezeſſioniſten.“ 

Kolmar i. P., 1. Auguſt. Hier wird der Beſuch des 
Prinzen Albrecht erwartet. In der geſtrigen Sitzung des 
Kreistages wurde beſchloſſen, dem Landrath zur Ausſchmückung 
der Stadt am Tage der Ankunft des Prinzen 2000 Mark zur 
Verfügung zu ſtellen. 

Liſſa, 1. August. Bei einer aus Rußland hier eingetroffenen 
Dame ſtellte der Kreisphyſikus den Ausbruch der Pocken feſt. 
Die Polizeibehörde hat die umfangreichſten Vorſichtsmaßregeln 
angeordnet, um die Verbreitung der Krankheit zu verhüten. 

Poſen, 2. Auguſt. Geſtern gelang es der Kriminalpolizei, 
einen ſchon lange geſuchten Schwindler hier zu verhaften. Es 
iſt ein Handlungsreiſender für eine Cigarrenfabrik in Schönlanke, 
der ſeinem Prinzipal 500 Mk. unterſchlagen hatte, worauf er ſich 
Wochen lang in der Provinz umhertrieb. Hierbei hat er ſich 
obendrein Zechprellereien in Höhe von ungefähr 300 Mark zu 
Schulden kommen laſſen. 

Der Einbrecher Kringel alias Referendar und Schau⸗ 
ſpieler Klaus iſt aus Berlin in das Militärgefängniß zu 
Poſen eingeliefert worden. Der gewiegte Verbrecher iſt der 
Sohn eines Lehrers. Mit 15 Jahren trat er in die Unteroffizier. 
Vorſchule ein, kam alsdann zur Unteroffizierſchule und — nach 
vorzüglicher Führung — mit 19 Jahren als Unteroffizier zu dem 
in Schrimm garniſonirenden erſten Bataillon des 47. Jufanterie⸗ 
Regiments, deſſen Stab in Poſen ſteht. Hier wurde er wegen 
feiner Befähigung bald Bataillonsſchreiber und zeichnete ſich Jahre 
lang durch gute Führung aus, bis er ſich an der ſeiner Berwal⸗ 
tung anvertrauten Poſtkaſſe vergriff und hierauf defertirte. Als 
Deferteur wurde er bisher noch immer verfolgt und als ſolcher iſt 
er auch von der Militärbehörde reklamirt worden. Kringel wird 
fih in Poſen zunächſt wegen der Deſertion und wegen ſeiner 
Unterſchlagung zu verantworten haben. Der Berbrecher, 
der ſeiner Gefährlichkeit ſchon in Berlin bei jeder 
Vorführung geknebelt wurde, tft unter Anwendung ſtrengſter 
Vorſichtsmaßregeln nach Poſen übergeführt worden. Ein Feld⸗ 
webel, ein Sergeant und ein Gefreiter find nach Berlin kommandirt 
worden, um den Arteitanten in Empfang zu nehmen. Trotz diejer 
ſtarken Eskorte, die vor ſeinen en die Gewehre lud, wurde 
der Gefangene obendrein noch gefeſſelt, jo daß wohl jeder Gedanke 
an Flucht ſchan im Keime erſtickt worden fein dürfte. Es iſt 
inzwiſchen auch feſtgeſtellt worden, daß Kringel in Offiziersuniform 
bezw. unter dem Namen eines Offiziers v. Decken in der Weiſe 
Gaunereien verübt hat, daß er in den feineren Tanzlokalen mit 
den dort verkehrenden Frauensperſonen der Halbwelt Bekannt⸗ 
ſchaften anknüpfte, dieſelben begleitete und beſtahl. Erwähnenswerth 
iſt ferner, daß er nach Ausführung der letzten Diebſtähle in 
Bremen, wo er bei zwei Schiffsrhedern einbrach, mit den Beſtohlenen 
zufammen im Gaſthoſe geſpeiſt hat, ſich von ihnen über die Ein⸗ 
brüche erzählen ließ und den Geſchädigten ſein Bedauern ausſprach. 

Gueſen, 1. Auguſt. Der Ziegler Wladislaus Studzinski 
aus Koſſakowo, welcher am 14. April d. Js. vom hieſigen Schwur⸗ 
gericht wegen Mordes und Brandſuftung zum Tode und zu 10 
Jahren Zuchthaus verurtheilt und deſſen Reviſion vom Reichs⸗ 

ericht verworfen worden iſt, iſt vom Kaiſer zu lebenslänglicher 
uchthausſtrafe begnadigt worden. 

Kamin i. P., 1. Auguſt. Eine bodenlos leichtſinnige 
Handlung brachte vorgeſtern mehrere Menſchen in Lebensgefahr. 
In der Schmiedewerkſtatt des Herrn W. erſchien der Scharf⸗ 
richtergehilfe Z. und übergab dem Lehrling G. eine ſechspfündige 
geladene Granate mit dem Erſuchen, den Zünder heraus⸗ 
zuſchrauben. Als der Lehrling damit wicht fertig wurde, machte 
Z. ſich ſelbſt au die Arbeit, indem er einen Spitzkeil in den 
Zünder einſchlug. Infolgedeſſen zerſprang natürlich das Geſchoß, 
wobei dem Lehrling drei Finger der linken Hand ſchwer verletzt 
wurden, während Z. unverſehrt davonkam. 


W Landsberg a. W., 2. Auguſt. Die Beendigung der 
Aufräumungsarbeiten in den durch Brand zerſtörten Betrieben 
der Pauck'ſchen Fabrik iſt noch lange nicht zu erwarten, und ſchon iſt 
mit den Vorarbeiten für den Wiederaufbau des neuen Montirungs⸗ 
raumes begonnen worden. Die Mauer wird unten zwei, oben 
ein Meter dick. Bei dieſen Maßen iſt Rückſicht genommen auf 
einen Krahn, der ein Gewicht von 500 Centner hat. Es iſt dies 
das größte Gebäude, das unſere Stadt aufzuweiſen hat. Nicht 
weniger als 2600 Geviertmeter werden überdacht. — In große 
Betrübniß iſt eine Familie in Drieſen verſetzt worden. Im Frü 
jahr d. Js. kam ein angeblich verwittweter Deutſch⸗ Amerikaner, 
ſeines Zeichens Zimmermann, der aus Drieſen gebürtig war, 
dort an, um ſich eine zweite Mutter für ſeine beiden Knaben zu 
ſuchen. Die Tochter eines Kutſchers, ein bildhübſches Mädchen, 
verſtand ſich auch dazu und ſegelte mit nach Amerika. In New⸗ 
Hort angekommen, wohnten die Liebenden in einem Gaſthofe, um 
dann nach Chicago die Reiſe fortzuſetzen, wo der Zimmermann 
in Arbeit ſtand. Zum Schrecken der Liebenden fand ſich eine 
Frau in dem Gaſthofe ein, auf die die Knaben mit den Rufen 
„Mutter, Mutter“ ſtürzten, und der Bräutigam mußte ſeiner neuen 


Braut ſeine Frau vorſtellen. Der Schrecken der Braut war groß. 
Vorläufig hat ſich das deutſche Konſulat des Mädchens angenommen. 


—— 


Verſchiedenes. 


— Zum Rektor der Berliner Univerſität für das 
Amtsjahr 1895/94 iſt der bekannte Germaniſt, Geheime Regierungs⸗ 
rath Prof. Karl Weinhold gewählt worden. 

— Das 75jährige Jubiläum der Univerfität Bonn ift Dienſtag 
Abend durch einen von 1200 Studenten dem Rektor Profeſſor 
Sämiſch dargebrachten Fackelzug eingeleitet worden. Mittwoch 
Abend fand ein großer Kommers in der Beethoven⸗Halle, Donnerſtag 
eln Feſtaktus in der Aula ſtatt. 

— [Brieftauben⸗Diſtanz flug Berlin⸗Wien.] Eine 
zweite Brieftaube, dem Wiener Schriftenmaler Herrn 
Timmler gehörig, iſt Dienſtag um 2 Uhr 8 Min. Nachmittags in 


Wien eingegangen, eine dritte traf um 3 Uhr 42 Min. Nach⸗ 


mittags ein. Von den in Floridsdorf bei Wien am Sonntag 


früh aufgelaſſenen Berliner Tauben hatte Dienstag Nach⸗ 


mittag noch keine den heimiſchen Schlag erreicht. Bis Mittwoch 
Morgen ſind im Ganzen 7 Tauben in Wien eingetroffen. 


— Auf den ſtädtiſchen Rieſelgütern bei Berlin, welche 


die geſammten „Stinkſtoffe“ der Hauptſtadt aufnehmen, werden 
jetzt gar bulgariſche Roſen in Mengen angebaut, aus denen 
der Apotheker Marggraff das wohlriechendſte Parfüm des Morgens 
landes, nämlich Roſenöl fabrizirt. 

— Der Typhus iſt in der König Johann⸗Artillerie⸗Kaſerne 
zu Metz ausgebrochen. Die am meiſten betroffene 8. Batterie 
des kgl. ſächſiſchen Artillerie⸗Regiments iſt in Baracken verlegt. 

— Die Firma Siemens u. Halske beabſichtigt, durch das 
ganze Ruhrkohlenrevier eine Anzahl elektriſcher Eiſen⸗ 
bahnen anzulegen. a 

— Eine große Schweinefleiſch⸗ Handlung in Chicago, 


welche ſeit einem Monat den Preis übertrieben erhöht hatte, iſt 


zuſammengebrochen, wodurch eine große Aufregung und mehrere 
f a Das Schweinefleiſch 
iſt nun binnen einer halben Stunde von 18%, auf 10 Cents 
gefallen. a | 

„ — 500 Rubel Belohnung.] Der Rufe Abrahm Eiſen⸗ 
ſtein aus Bojack in Rußland iſt nach Veruntreuung von 40000 
Rubel flüchtig geworden und hat ſich vermuthlich nach Preußen 
begeben. Der gte iſt 30 Jahre alt, von hoher Geſtalt, ſtark 
gebaut und hat gebogene Naſe, dicke Lippen und dunkelblonden 
988 Für ſeine Feſtnahme werden 500 Rubel Belohnung 
gezahlt. 
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— Die räthfelhafte Blutthat im Grunewald bei 
Berlin iſt nunmehr durch die Unterſuchung dahin klargeſtellt 
worden, daß der junge Zacharias ſich ſelbſt entleibte, nach⸗ 
dem er auf feine Begleiterin die beiden Schüſſe abgegeben hat. 
Wie übereinſtimmend in Beſtätigung früherer Ausführungen ge⸗ 
meldet wird, ſind Furcht vor den elterlichen VBerweiſungen 
wegen feines Leichtſinns und Schulden als Motiv der That ans 
zuſehen. Das Befinden der verwundeten Dörr ift zufriedenſtellend. 


— Das aus Danzig Montag früh in Gravesend (Eugland) 
angekommene Segelſchiff „Violet“ hat dort in Quarantäue gehe en 
müſſen, da an Bord während der Reiſe viercholeraverdächtige 
Erkrankungen vorgekommen ſind. 

— Ein Mord wegen einer Handvoll Aehren If 
dieſer Tage nahe bei Neapel begangen worden. Das Opfer iſt 
ein achtzehnjähriger Kanonier der Kriegsmarine, der wegen des 
Todes feiner Mutter mehrere Tage Urlaub in Neapel verbrachte. 
Er machte mit vier andern jungen Leuten einen Ausflug in die 
Umgegend, und als fie zu Fuß zurücktehrten, blieben fie an einem 
üppigen Kornfelde ſtehen, die ungewöhnlich dicken Aehren be⸗ 
trachtend. Der Kanonier und einer ſeiner Freunde brachen einige 
davon ab, wurden aber ſofort von einem vorüberfahrenden Manne 
aufgefordert, die Aehren herauszugeben. Die jungen Leute erboten 
ſich, den angerichteten Schaden zu erſetzen, wollten aber die Aehren 
behalten. Hierauf verſchwand jener Mann in einem nahen Haufe 
und kehrte mit Bauern zurück, die mit Steinen, Knütteln und 
Hacken bewaffnet waren. In einem kurzen Handgemenge wurde 
der Kanonier durch einen Stich in die Bruſt ſo ſchwer verletze, 
daß er wenige Stunden fpäter ſtarb. ae 

— Ju Rodembrie bei Naworadomsk (Ruſſiſch⸗Polen) iſt eine 
aus vier Köpfen beſtehende is raelitiſche Familie ermordet 
worden. 

— Die alte Hamburger Bürgergarde iſt am 31. Juli 
noch einmal auf Wache gezogen. Der Verein des ehemaligen 
Hamburger Bürgermilitärs wollte den Tag, an dem dieſes vor 25 
Jahren infolge der Militärkonvention mit Preußen aufgel ö ſt 
war, nicht ohne Erinnerung vorübergehen laſſen und führte noch 
einmal in ſeinen alten Uniformen einen Zug durch die Stadt 
auf. Das alte und junge Hamburg nahm lebhaften Antheil an 
dem Aufzuge; die alte Bürgergarde marſchierte noch in trefflicher 
Haltung einher. Voran ſchritt ein Trommler im Alter von 
83 Jahren. Der Umzug geſtaltete ſich bei trefflichem Wetter 
zu einem Volksfeſte. 


Neueſtes (T. D.) 

e Danzig, 3. Auguſt. Der Eiſenbahnminiſter hat 
die von der Marienburg⸗Mlawkaer und der Oſtbahn mit 
den ruſſiſchen Bahnen vereinbarten Getreidetarife von 
Rußland nach Danzig bezw. Neufahrwaſſer vom 13. Auguſt ab 
genehmigt, wodurch es Danzig ermöglicht wird, mit anderen 
Häfen bezüglich der Ausfuhr aus den ruſſiſchen Produktions⸗ 
gebieten zu konkurriren. 

* Kiel, 3. Auguſt. Geſtern Nachmittag iſt bei Schieß⸗ 
verſuchen auf dem im Kieler Hafen liegenden Panzerſchiff 
„Baden“, an deſſen Bord ſich außer dem Kommandanten 
auch Prinz Heinrich von Preußen und Admiral Schröder 
befanden, eine Kartuſche explodirt, wodurch 9 Perſonen, 
darunter 2 Offiziere, getödtet wurden. 18 Matroſen wurden 


u. verwundet. Der Prinz betheiligte ſich eifrigſt an 
den den Verwundeten geſpendeten Hilfeleiſtungen. 


* Berlin, 3. Auguſt. Es verlautet von glaub⸗ 
würdiger Seite, daß in den Schulen der Landestheile mit 
olniſcher Bevölkerung nur die Religionsſtunden im dritten 
und vierten Schuljahre vermehrt werden ſollen, wodurch 
man den polniſchen Sprachunterricht allerdings indirekt 
fördern würde. 5 
K Blaukenburg (Harz), 3. Auguſt. Mehreren 
Hundert Berg⸗ und Hüttenleuten der Silber⸗Ber gwerke zu 
Rübeland und Zorge wurde gekündigt. 

K Petersburg, 3. Auguſt. Nach der „Nowoje 
Wremja“ wird auf eine friedliche Beilegung des Zoll⸗ 
kriegs gehofft; das bei den gegenwärtigen Kampfzöllen nicht 
mit einbegriffene Finnland ſei als offenes Thor anzuſe hen, 


h- welches eine friedliche Geſtaltung des Zollkrieges ermöglicht. 


* Petersburg, 3. Auguſt. Nach amtlicher Meldung 
ſind in der Zeit vom 22. bis 27. Juli in verſchiedenen 
Ortſchaften des Gouvernements Grodno, etwa 80 Kilometer 
von der oſtpreußiſchen Grenze entfernt, an der Cholera 
25 Perſonen erkrankt und 12 geſtarben. 


— (Offene Stellen für Militäranwärter.] 
Kämmereikaſſenrendaut und Steuererheber, Dt. Eylau, zum 
1. Okt., 1900 bis 2100 Mk., Kaution 3000 Mk, Magiſtrat. — 

Kämmereikaſſenexekutor und Hilfspolizeiſergeant, Heilsberg, 
450 Mk. und Gebühren, ſofort Magiſtrat. — Kreisaus ſchuß⸗ 
ſekretär, Liſſa i. P., ſofort, 900 Mk., Kreisausſchuß. — Kreis⸗ 
aus ſchußaſſiſtent, Lyck, 1500 bis 1800 Mk. und 300 Mark 
Wohnungsgeld, ſofort Kreisausſchuß. — Stadtförſter, Schlochau, 
zum 1. Okt., 856 Mk., Magiſtrat. — Vollziehungsbeamter 
und Polizeidiener, Wreſchen, 700 —800 Mk. und 100 Mk. Wohnungs⸗ 
geld, ſofort Magiſtrat. — Polizeiſergeant, Stolp in Pom., 
zum 1. Sept., Anfangsgehalt 1100 Mk., Magiſtrat. — Kanzlei⸗ 
ge hilfe, Tirſchtiegel, zum 1 Sept., monatl. 70 bis 80 Mark, 
Amisgericht. — Poſtſchaffner, Wehlau, zum 1. Okt., 900 bis 
1500 Mk. und 180 Mk. Wohnungsgeld, Kaution 400 Mk., Kai); 
Poſtamt. — Stadtpoſtbote, Königsberg, zum 1. Novbr., 700 
bis 1100 Mk. und 180 Mk. Wohnuligsgeld, Kaiſerl. Poſtamt 1. 
— Landbriefträger, Zitzewitz, zum 1. Novhr., 650 Mk. und 
60 Mk. Wohnungsgeld, Kaution 200 ME, Oberpoſt⸗ Direktion 
Köslin, desgl. Oberpoſtdirektion Königsberg i. Pr. 
— . 
Danzig, 3. Auguſt. Getreidebörſe. (T. D. v. H. v. Morſtem.) 
Weizen (p. 745 Gramm] Mart Termin Sept.⸗Oktbr. 135 
Qual.⸗Gew.): unver. Tranſtt 95,50 
Umſatz: 150 To. Regulirungspreis z. 
inl. hochbunt. u. weiß | 155 freien Verkehr. 133 
hellbunt 152 Gerſte gr. (660-700 Gr.) 135 
Tranſ. hochb. u. weiß] 127 „ kl. (625-660 Gramm)] 120 
125-126 | Hafer inländiſch . . 164 


„ hellbunt 


Term. z f. B. Sep.⸗Ortbr. 155 Erbſen „ 2. 24 130 
Tranſit * 27,5 Tranſtit .. 110 
Regulirungspreis z. Rülbſen inländiſch 

freien Verkehr 153 Rohzucker inl. Reud. 88% 200.217 


Roggen (p. 714 Gramm Geſchäftslos. 


ual.⸗Gew.): gefrgt. Spiritus (loco pr. 10 000 
inländiſcher . .. 1132-136 | Liter %) kontingentirt 55,50 
ruſſ.⸗poln. z. Tranf, 95 nicht kontingentirt .. 35,50 


Königsberg, 3. Auguſt. Spiritusbericht. (Telegr. Dep.) 
von Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus: und Wolle⸗Kem 
miſſtons⸗Geſchäft) per 10000 Liter % loco konting. Mk. 57,00 Brief, 
unkonting. Mk. 35,00 Brief. 

Berlin, 3. Auguſt. Spiritusbericht von Wuerba 
und Benad, Berlin N. (Alles per 10000 Liter % frei Berlin 
Spiritus unverſteuert 70 er loco ohne Faß Mk. 35,70, mi 
Faß loco per Auguſt 34,30, per Auguſt⸗ September Bu 
p. September⸗Oktober 34,70, per Oktober⸗November 34,90 DIE 


Träge. 
Berlin, 3. Auguſt. (T. D.) Ruſſtſche 210,00 Rubel 
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2 M., 100 Pferde, 30 Wagen und 2 


Vitia mit Johaunisroggen 


| en 8 | | 5 2 8 2 88 
eee een vel hies Hanmelſeiſch] Hausbeſther⸗ Verein. 
entſchlief fanft in dem OBerrn, * zu haben Langeſtraſte Nr. 2. Wohn ungs⸗Comptoir: Schuh 

nach kurzem ſchweren Leiden, Freitag, den 4. Auguſt ds. Js.: 1 8 H. Glaubitz. macherſtraße Nr. 21. 


2 Zimm. part. Kalinkerſtr. 4A. 135 M. 


unſer inniggeliebter Vater, | 

2 und Großvater, | NN NN: m. Waſſer 
Schwager — 1 N N rosse — ONGET Grosser | 1 " Be 
Alexander Decker Ä Ylltall, Was 
in feinem 77. Lebensjahre, was Ausver kauf ; r g ! en 


wirftatt tefonderer Mittheilung 
tiefbetrübt anzeigen. 
Garuſee, d. 2. Auguſt 1893. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
E. Fuchs u. Frau. 
Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
tag, den 6. d. Mts., Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, ſtatt. N 


Zimm. 2. Etage Marienwerderſt. 25, 
Balkon Waſchküche, Pferdeſtall. 
Zimm. 3. Etage Tabakſtr. 6. 
„ part. Blumenſtr. 2. 
Wohn. v. je 2 Zim. u. (Kalinker⸗ 
8 A en I De; © 
3 Zimm. 1. Et. Marienwerderſtr. 15, 
400 M. 
3 Zimm. 1. Et. Lindenſtr. (Tivoli) 25/26. 
„ part. Getreidem 22 m. Pferdeſt. 
„ 1. Et. Marienwerderſtr. 24. 
8 Zimm. part. 5 25 
imm. part. Blumenſtr. 18. 
„ hochparterre, Oberbergſtr. 36. 
„ part. Grüner Weg 6, 360 Dt 
Hof Getreidemarkt 8. 


* Das Programm enthält unter Anderem: 

Duverturen „Feen⸗See“, von Auber, „Euryanthe“, von Weber, Vor: 
ſpiel zu „Lohengrin“, von Wagner, Fantaſie über Koſchat's „Verlaſſen 
bin i“, von Reindel, „Czardas“, von Graf Seczenyi, „Die Wald⸗ 

vöglein“, Polka für 2 Trompeten⸗Solo, von Meyer. 
Anfang 7½ Uhr. Eintrittspreis 30 Pf. 


„ S. Nolte. 
2 %% 


ö e ; Strasburg Wpr, Schützenhaus. 


2 Be Tochter beehren Be 2 
iermit anzuzeigen. 2 5 
2 Nenkau d. 2. Auauſt 1893. Sonnabend, den 5. Auguſt: 


Wegen Umzuges nach 
Markt Nr. 21, neben 
der Schwanenapotheke 
werden von heute ab: 


jämmtliche garnirte 
und ungarn. Hüte, 
Sonnen = Schirme, 
Fächer, Seiden⸗ und 
Ballſtoffe, geſtickte 
Roben, ſeidene und 


‘ 
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70828) v. Siupetzki u. Frau. i 6 8 Olscee= Sandjaube > datt. Garenftt. 16, 180 f. 
a Fest (2 + 16, 105 M. 

—— — 10 E L NE DICEL um damit bis dahin zu „ 1. Et. Makienwerderſtr. 15 
Am Dienstag iſt vom alten Markt räumen, zu und unter „ part. Mühlenſtr. 6, 


dem Koſteupreiſe aus: 


— 


bis zur Peterſilienſtraße ein Porte⸗ ausgeführt von der Kapelle des Jufanterie-Regiments Graf Schwerin 1 „ Feſtungsſtr. 16, 240 M. 


1 (defektes 1 . (3. Pommerſches) Nr. 14. verkauft. | „ 1. Ei. Langeſtr. 3, 180 M. 
verloren gegangen. Gegen Belohnung Das Programm enthält unter Anderem: „Deutſchlands Erinnerungen an B „ part. Blumenſtr. 5 u. 

in der Expedition des Geſelligen ab] die Kriegsjahre 1870/71, Großes Potpourri mit Schlachtmuſik, Kanonendonner eriha Loeffler a " 5 (Mädchen⸗ 
. |...) und Gewehrfeuer, von Saro. W ae verebhel. Moses ſtube, div. Perdeſtälle, Wagenrem). | 
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Markt 9. Markt 9. l Zimm. möbl. 8 21. 10 M. 

" = berbergſtr. 45, 7 M. 

N NNNTN NN Loben ned Wohnung Grabenſte. 36, 
F großer Pferdeſtall Kaſernenſtr. 10. 


— 1 
Damen⸗, Herren⸗, Kinder: 1 Wohnhaus mit Stall, Hof, Garten, 


ſchwarzarau gefleckt, auf den Namen 
Tyras“ hörend, iſt mir entlaufen. 


“ 3 
"BT Ma 


- A f intritteprei f 
Eine deutſche Dogge ge nfang 6 Uhr Eintrittspreis 50 8 
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iederbringer erhält Belohnung. | | > 4 R a Land zu verk. mit 6—9000 Me. Anz. 
eee Hackmaschinen 0 N. Erſtlingswäſche Allenstein. 
— Beachten swerth! Tu Er eee empfiehlt in allen Preis agen (2194) i 
12 H. Czwiklinski. Ein Laden 


Dem hochgeehrten Publikum von 
Graudenz und Umgegend die ganz er⸗ 
nebene Anzeige, daß ich mich hierorts 
als lebeamme niedergelaſſen habe 
ud bitte ich mein Unternehmen durch 
Aufträge unterſtützen zu wollen. Es 


| Häufelpflüge 


Ü) D mit auch ohne Wohnung, welcher ſich 
nt 0 g 1 K zu jedem Geſchäft eignet, in einer ſehr 
8 Straße der Stadt, iſt vom 

aus Wurzeln geflochten, liefert 1. Oktober 1893 zu vermiethen bei 
billigft jedes Quantum auf vorherige Wittwe C. Wies baum, Allenſtein, 


wird ſtets mein Beſtreben ſein, das mir > 2 | Beftellun 79 vis-a-vis dem Deutſchen Hure. 

ne eee / |, Soerins, Soltau Opr. | menu en 
2 . f - . ger 7 2 r > * . A er 

Pin verreifl, Die Herren 2; re / Rechen Wichtig ge, 3 u Dan. 
In verreiſt. ie 3 Fäte- Pflüge Patent Ventzki x | Star. bel. beh. Einl. w. Korr. i. Pbot. 


1 i zu. Ang. d. Verm. u. Nr. 5368 a. d. Exp. 
für Maſchinenbeſitzer: d. Gef. einzuf, Sir. Discr. Ehrensache. 
—Kameelhaar⸗Treibriemen, 
Baumwoll⸗Treibriemen, 
ſowie Kernlederriemen, 
Maſchinen⸗Oele, 
Conſiſtente Maſchinenfette, 
Hanf⸗ u. Gummiſchläuche, 
Armaturen, Schmierbüchien, 
35” Gummi: u. Asbeſt⸗ Packungen, 
—Locomobil⸗Decken, 
Dreſchmaſchinen⸗Decken, 
BI NRapipläne, 
Kieſelguhr⸗Wärmeſchutzmaſſe 


Dr. Kunert und Dr. Martens 
werden mich gütigſt vertreten. 
Grandenz, d. 3. Aug. 1893. 


Dr. v. Bartkowski. 
Für Zahnleidende 


zur gefl. Nachricht! 5 

Um allen Anforderungen gerecht zu 

werden, erſuche böflichft die geehrten 

Herrſchaften, möglichſt zeitig ſich zu 

melden, da meine Sprechſtunden ſtark 
beſetzt ſind. (5358) 


in bester Aus- 


Soeben erſchien: 
die neueſte Ausgabe von 


und 
Getreide- 
mäher 


A 


"Garbenbinder. 


Se = a. 

ar 37 N a. 
= Y N 2 * 
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Dar... 


Ig. v. Bardzki 141 — 6 — — 2 u empfehlen 
Dentiſt, Strasburg Weſtpf r.... FREIE 1 R 
Sesli 2 1 M. , Sil u wütligen Dauziger Dominiksbejnchern odam& Ressler 
— —— —— . — — empfehle ich meine zum Weltruf gelangten Beruſtei uw { Fabrik, 2 
1 die nur echte Waaren — f Neuerdings enthielt 1 . Big“ * Ne. Danzig 8 


3 D. Zt 
j J 1 20233 in einem Briefe folgende Bemerkungen: „In der Weliausſte lun in in:‘ ’ B: 
Gindeden | on Schindeldächern Chicago verdienen die Bernſtein⸗ Fabrikate des In A. Za usnier 3 Schbntrü if eine fe wege N 
die Schindeln aus hieſigen Waldungen, Danzig, Langgaſſe 24, allgemeine Anerkennung. So oft ich durch den Induſtrie⸗ er u. 
Lieferung zur nächſten Bahnftation, Palaſt wandere, verfehle ich nie, die reizenden Danziger Bernſtein⸗Fabrikate Breitſäemaſchine 
empfiehlt ſich „unter reeller Bedienung zu betrachten, die die Firma A. Zausmer & Heymann, Dauzig, aus: 
und 30jähriger Garantie (5395) | geſtellt haben. Wir finden da reizende Schmuckſachen in den gewählteiten und Syſtem Alban (Hebelſtellung) zum Ver⸗ 
Mendel Reif, Sein 3 e 8 N Federhalter, gen Tan pfdre heinrich ung den em Pr: ven 
PER . j auchreguiſiten un ernſteinſtöcke mit Inſekteneinſchluß u. ſ. w. 5548 egen Dampfdreſcheinrichtung ſtebe 
Schindelmeifter, Zinsen: Um zahlreichen Beſuch bittet en einige vorzüglich erhaltene (5045) 


8e gute 6091) Langgaſſe 24. A. Zausmer, Danzig, Langgaſſe 24. Dre l ma | inen 
. EL | Knigsberger Miſcen⸗ Fahr ſchmaſch 


mit den 
Porträtgalerile und biographiſches 
Lexikon, 
Nachſchlagebuch für alle Verhältniſſe des 
Reichstags. 
„Anikum “ 
nach dem „Deutſchen Reichsanzeiger“. 
Als originell, unentbehrlich, brauchbar 
für Jedermann 
einſtimmig empfohlen von Hunderten von 
Blättern aller politiſchen Richtungen. 


Pıris nur 80 Pfennig, e 
Borrätig n Jul. GaebelsBuchhdig . 


e 


if Act.⸗Ge . ni | mit Roß werk billigſt zum Verkauf in 2 
zu vergeben. H. Schielke, Schmiede⸗ i I, sönigsberg in . Dom. Krafftshagen p. Bartenſtein. 
miiſter. Montan b. Neuenburg. f ; 2 SR. 


nd * 

U 
Lagerfüſſer mit Pforten 
Größe 15 u. 20 Hektoliter, welche ge⸗ 
braucht aber gut erhalten ſein müſſen, 
werden zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unter Nr. 5261 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Jeden Poſten (457) 


Einlege⸗ Gurken 


Lupinen 


kauft Max Scherf. 


900 %%% %⁰,/,ẽ,j eee 


Daſelbſt ſind auch einige hervor⸗ 
ragende ſprungfähige 


holländer Bullen 


— 


bneg 


5 | ifts] Neu⸗Stolzeſches Sytem. Off 
Ziegen Aufgabe bes, Ledi . 8 2 e a 
allem Zubehör billig ſogleich zum Ver⸗ ß 
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15 3 A E wirkung d. 
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Cc | volle Erfindungen gegen E8 
für Pferde und Vieh abzunehmen von Gewiunantheil das Niſico EA 
der Bahnſtation Gr. Styrlak. Refl.] zu übernehmen. Off. u. Nr. 8 
mögen ſich an Kaufmann W. Pulewka, 5359 a. d. Exp. d. Geſell. erb. Bes 
wenden. (5251) — . — 


führung zum billigſten Preiſe. 


riffeln von Hartguß-Walzen unt 
[Garantie beſter und prompter Aus 


übernimmt das Schleifen und Au 


8 © Rh ein * > de BE: — . 
rn 5 e e Be ar. % Be RE 
2 Lotterie, 8 quipagen 7 N Vermielhungen u. 3% Fa l : * F 

2 105 Pferde ꝛc. (5419) 4 Pensions anzeigen. gez Auf Nied erlaſſung eines 

> aden-Baden- Pferde- 2 RE 72 Arztes 

2 Lotterie. Hptaew. 20000 Eine herrſchaftliche Wohnung, 


4 Zimmer mit Zubehör, hochparterre, am hieſigen Orte wird gefälligſt auf⸗ 
vom 1. Oktober, 1 Pferdeſtall mit Remiſe] merkſam gemacht, da unſer bisheriger 
von ſofort zu vermiethen Getreidem. 12. 8055 ne u 512 verläßt. 
n dem in der Subhaſtatſon er⸗ Hausapotheke iſt zu übernehmen. 
Re Grundſtück Kallinkerſtraße „Poln. Cekzin, den 1. Auguſt 1893. 
Nr. da find von ſofort mehrere Hei: | 6257) Haase, Amts vorſteher. 


nere Wohnungen zu vermiethen und a 11 
vom 1. Oktober — eine von ſogleich — Galler Pilheln⸗Sommertheater 
zu beziehen. Zu dieſem Zweck bin ich] Freitag, 4. Auguſt: Geſchloſſen wegen 
Sonntag Vormittag von 9—11 Uhr] Vorbereitungen zu „Mädchenaugen“. 
dort anweſend. J. Hingler. , 
Wohnung von 2 Zimmern, Küche, en durch die Poſtanſtalten 
u. Zubehör, ur 195 Mk., vom 1. Ok. in Biſchofswerder, Freyſtadt 
tober zu beziehen Grabenſtr. 55. (5303) und Roſenberg zur Ausgabe gelangenden 
— — —— —ů — Exemplaren der heutigen Nummer liegt, 
Thorn. ein Proſpekt über Zuntz' Java Kaffee 


Ein gr Laden von 0. Strauss in Roſenberg bei. 
: —————————— 
m. Schaufenfter u. Wohnung zu verm. te 2 Blätt ey 
5121) G. Prowe, Thorn. 1 Hente er 


3 Geſchirre ꝛc. ꝛc. 

© Looſe hierzu a 1 Mk., 11, auch 
2 gemiſcht f. 10 Mk. | 
2 Rothe Kreuz - Geld- 
A Lotterie. 50000 Mk. 
2 23 Mk., ½ 1,75, ½ 1. Mk., Porto 
7 und Liſte je 35 Pf., bei 
2 Gustav Kauffmann, Kirchenſtr. 13. 


8605690690326 ese eee ee 


2069999060906 


Johannisroggen zur Saat! 
Schlanſtädter Saatroggen 


abzugeben in 6316) | 
Quirren bei Raudnitz Wpr, 


veräuflih. __________!Wer lehrt Stenographie as 


: aufs 
ſeriger 
erläßt. 
n. 

1893. 


ſtalten 
yſtadt 
zenden 
liegt 
kaffee 
bei. 
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Graudenz, Freitag] 


| 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 3. Auguſt. 


— Herr Oberpräſident Staatsminiſter Dr. v. Goßler, 
welcher eines Fußleidens wegen eine längere Urlaubs- und Er» 
holungsreiſe antreten mußte, iſt wieder vollſtändig hergeſtellt und 
hat ſeine Dienſtgeſchäfte wieder übernommen. Die Empfangs⸗ 
räume des Oberpräſidiums in Danzig waren zu Ehren des Zurück⸗ 
gekehrten feſtlich geſchmückt. 

— Der Regierungspräſident Graf Clairon d' Hauſſonville 
in Köslin iſt nach Kaſſel verſetzt. Zu ſeinem Nachfolger iſt der 
Kabinetsrath der Kaiſerin Frhr. v. d. Reck ernaunt. 

— An Stelle des zum 1. Oktober ausſcheidenden erſten Bei⸗ 


ſitzers des Schiedsgerichts für die Sektion I. der Norddeutſchen 


Holzberufsgenoſſenſchaft aus dem Stande der Arbeitgeber 
und an Stelle ſeiner beiden Stellvertreter ſind Herr Kaufmann 
Leyden wieder-, zum erſten Stellvertreter Herr Kaufmann 
v. Dühren und zum zweiten Stellvertreter Herr Kaufmann 
Hannemann, ſämmtlich in Danzig, für die Amtsperiode bis 
zum 31. September 1897 neugewählt. 


— Der bei der Ausführungs⸗Kommiſſion zur Regulirung der 
Weichſelmündungen beſchäftigte, mit der Leitung der Durchſtichs⸗ 
arbeiten bei Siedlersfähre betraute Regierungs- Baumeiſter 
Schuricht iſt nach Kroſſen a. O. und an deſſen Stelle der Re⸗ 


gierungsbaumeiſter Hagen von der Kanal⸗Kommiſſion zu Münſter 


nach 


lſt zum Standesbeamten ernannt. 


anzig verſetzt. 


— Der Gutsverwalter Fritz zu Renczkau im Kreiſe Thorn 


r Aus dem Kulmer Kreiſe, 2. Auguſt. Ein 18 jährig es 


Akkord mädchen in Stolno hat dadurch den Tod gefunden, 
daß es ſehr erhitzt kaltes Waſſer getrunken hatte. — Das 
bisher der Frau Römer gehörige Rittergut Weidenhof iſt 
für 360 000 Mark an Herrn Brandes aus Braunſchweig verkauft 
worden. — Der Lehrer Fiſcher aus Damerau iſt nach Borken 
verſetzt. 

K. Aus dem Kreiſe Kulm, 1. Auguſt. Ein plötzlicher 
Tod ereilte geſtern den Gaſtwirth Eiſenberger aus Wilhelms⸗ 
bruch. Derſelbe machte ſich den Scherz, das mit zwei Pferden 


ſeinem Hofe wegfahren wollte, zu hemmen, indem er in die Speichen 
eines Hinterrades griff. Hierbei verletzte er ſich ein wenig den 
Ellenbogen des rechten Armes. Dieſe Verletzung nicht beachtend, 
verrichtete er ſeine täglichen Arbeiten nach wie vor, bis am 30. 
Juli Abends der Arm anfing, ſtark zu ſchmerzen und ſchwarz zu 
werden, ſo daß er ſich nach ärztlicher Hilfe umſah. Leider kam 
dieſe zu ſpät; geſtern Nachmittag trat infolge von Blutver⸗ 
giftung der Tod ein. 


K Thorn, 2. Auguſt. Mit dem Bau der Brücke über die 
Drewenz bei Zlotterie wird emſig vorgegangen. Geſtern wurden 
durch einen Dampfer mehrere Prähme an die Bauſtelle geichleppt; 
es läßt ſich erwarten, daß die Brücke noch in dieſem Herbſt fertig 
geſtellt wird. 


x Strasburg, 2. Auguſt. Da die frühere Privatbank 
Krauſe und Komp. ſich aufgelöſt hat, wird die Gründung eines 
neuen gleichen Inſtituts beabſichtigt. Herr Rentier W., der die 
Stelle des perſönlich haftenden Geſellſchafters übernehmen will, 
hat ſich zur Hergabe von 20—30 000 Mark bereit erklärt. Die 
Errichtung einer Reichsbank⸗Nebenſtelle dürfte bei ernſt⸗ 
lichen Bemühungen wohl auch nicht auf Schwierigkeiten ſtoßen. 
— Geſtern wurde in der Dampfſchneidemühle von Majewski ein 
15jähriger Arbeiter in Folge eigener Unvorſichtigkeit ge⸗ 
tödtet. 
ſtümmelt. 


Konzert und Ball; am Abend wird ein Prachtfeuerwerk abgebrannt. 
Zum Feſte erſcheinen mit den Vereinsfahnen die Vereine: Graudenz, 


Soldau, Neidenburg und Allenſtein. Außerdem betheiligen ſich am 
Feſte ſämmtliche hieſige Vereine. 

P Strasburg, 2. Auguſt. Am 29. und 30. d. Mts. werden 
die III. und die reitende Abtheilung des Feld-Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 35 in dem Gelände zwiſchen Hohenkirch, Dom⸗ 
browken, Lobdowo und Briefen gefechtsmäßig manövriren, 


Strasburg, Schönſee, Brieſen und Jablonowo Brigade⸗Manöver 
ſtattfindet. 


s Kanernick, 2. Auguſt. Am 30. Juli wurde der faſt 60 
Jahre alte Korbmacher K. aus Neumark wegen Sitt lichkeits⸗ 
verbrechens, begangen an einem ſieben Jahre alten Mädchen, 
verhaftet. — Der hieſige Ackerbürger L. ſprang vom Heuboden 
in das Scheunenfach und gerieth dabei auf eine mit den Zinken 
nach oben gerichtete Heugabel, die ihm in den Leib eindrang 
und ſehr gefährliche Verletzungen beibrachte. 

Marienwerder, 2. Auguſt. Zu dem am Sonntag ſtatt⸗ 
findenden Sommerfeſt des hieſigen Radfahrer⸗Vereins haben 
viele Radler aus Danzig, Elbing, Graudenz, Marienburg, Dt. 
Eulau, Pr. Stargard, Pr. Holland u. ſ. w. ihr Eeſcheinen zu⸗ 
geſagt. 

t Stuhm, 2. Auguſt. Geſtern fand durch einen Baurath 
aus Danzig im Beiſein der Herren Landrath v. Schmeling und 
Kreisbaumeiſter Lucas die Abnahme der in den letzten beiden 
Jahren erbauten, von Rehhof über die Ortſchaften Montauerweide, 
Gr. Schardau nach Schulwieſe führenden Chauſſee ſtatt. Die 
Verwaltung des Kreiſes Marienwerder wird dieſe Chauſſee im 
nächſten Jahre bis Mewe ausbauen. 


F Aus der Tucheler Haide, 2. Auguſt. Es iſt bekannt, 
welche argen Verwüſtungen durch Raupenfraß ſeit Jahren 
in den Forſten angerichtet wurden. Man hat, um die Raupen 
vom Erſteigen der Stämme labzuhalten, Theerringe angebracht. 
Abgeſehen davon, daß das Anbringen dieſer Ringe koſtſpielig iſt, 
gelingt es doch vielen Raupen über den Ring hinüber nach den 
Aeſten zu gelangen. Durch Impfung ſoll nun gegen die Raupen 


der Kgl. Oberförſterei Lindenbuſch nach Eberswalde Raupen verſchickt 
worden. Die Raupe ſoll die Krankheit, die ihr eingeimpft wird, 
dann auf die geſunden Raupen übertragen. Die Forſtwiſſen⸗ 
ſchaft verſpricht N von dem Unternehmen günftigen Erfolg. 


„Czersk, 31. Juli. Neue Fäſſer aus einem Stück ohne 
Reifen werden in einer hieſigen Fabrik gefertigt, und zwar aus 
Birkenfournieren. Die Fäſſer ſtellen ſich billiger als die bisher 
gefertigten und haben die Kraftprobe bis zu 6 Atmoſphären be⸗ 
ſtanden. Dieſe Art der Faßbereitung ſoll patentirt werden. 

Dirſchau, 2. Auguſt. 
ſchloſſen, eine Petition an das Kriegsminiſterium zu richten, um 
eine Garn iſon für unfere Stadt zu erlangen. Der Magiſtrat 
oll um Befürwortung der Petition erſucht werden. 

Zoppot, 2. Auguſt. 


vor einigen Tagen von zwei Arbeitern, welche mit dem Beſchneiden 
der an der Chäuffee in der Nähe der Kirche befindlichen Dornen⸗ 
hecke beſchäftigt waren, in der letzteren gefunden worden. Der 


Kelch iſt von den Findern an den Kirchenvorſtand abgeliefert worden. 


beſpannte Fuhrwerk des Händlers R. aus Kulm, als daſſelbe von 


Er wurde von der Transmiſſion gefaßt und arg ver⸗ 
Am 20. Auguſt feiert der Männer» Turnverein ſein 
Sommerfeſt verbunden mit Fahnen weihe, Schauturnen, 


(der eine Riege zum Schauturnen ſtellt), Loebau, Brieſen, Oſterode, 


worauf in der Zeit vom 1. bis 5. September in dem Abſchnitt 


der Vernichtungskrieg begonnen werden. Behufs Impfung ſind aus 


| | (D. Z.) Der große filberne Kelch 
im Werthe von 250 Mark, der im Frühjahre d. Js. aus der 
Kirche in Koliebken mittels Einbruchs geſtohlen worden, iſt 


I lehnte fie ihren Körper in ungekün 


N Pelplin, 2. Auguſt. Der Vikar Szafranski, früher 
in Kielbeſin, iſt nach Hochſtüblau verſetzt. Der Pfarrer Rakowski 
in Oſſiek iſt heute geſtorben. — Wie nunmehr feſtſteht, wird die 
Vergrößerung des biefigen Bahnhofes beſtimmt zum 
Frühjahr in Angriff genommen. Bureau⸗ und Reſtaurationsräume 
ſollen vergrößert und ein Beamten: Wohnhaus errichtet werden. 
— Die Aktionäre der hieſigen Zuckerfabrik haben zur Er⸗ 
0 eines Wohnhauſes für den techniſchen Direktor 25000 Mk. 

ewilligt. 

Marienburg, 1. Auguſt. Herr Pfarrer Friedrich aus 
Gnojau iſt in einer Ausſchußſitzung des Gauvereins für Bienen: 
züchter rechts der Weichſel als Vorſitzender gewählt worden. — 
Die 77 kulm. Morgen große Beſitzung des Herrn Penner in 
Schwansdorf iſt für 64500 Mark an Herrn Unger in Nogathau 
übergegangen. 

Die Errichtung einer Reichsbanknebenſtelle mit ſelbſt⸗ 
ſtändiger Kaſſenführung in Marienburg iſt nunmehr als geſichert 


Reſt des erforderlichen Garantiefonds bewilligt hat. — Die 
Schulz'ſche Adler-Apotheke iſt für 190000 Mk. an Herrn Grund⸗ 
mann aus dem Poſen'ſchen verkauft worden. Herr Schulz hat 
vor nicht langen Jahren 172000 Mk. dafür gegeben. 

Goldap, 2. Auguſt. Geſtern fand hier Seitens einer 
Weſtpreußiſchen Kommiſſion der Ankauf von Füllen für 
landwirthſchaftliche Vereine ſtatt. Der Markt war mit etwa 100 
Füllen beſchickt, von denen jedoch nur 14 zu niedrigen Preiſen 
erſtanden wurden; der höchſte Preis betrug 200 Mk. 
Material iſt vor kurzer Zeit auf den im Kreiſe abgehaltenen 
Fohlenbrennterminen weggekauft worden; damals wurden Preiſe 
von 300 Mk. und darüber bezahlt. 


— en — 


6. Fortſ.] Leben um Leben. Machdr. verb. 
Eine Strandnovelle von C. Milanis. 
Ich ſah eine Flaſche auf den Wellen ſchwimmen. 


dem Sande mit meinem Stock herauszuziehen. Neugier lag 
mir vollſtändig fern; mehr aus Uebermuth öffnete ich die leicht 
verſtöpſelte Flaſche, in der ich einen Zettel entdeckte, deſſen 


der mich hierher geführt. 
„Gütige Fei — habe Dank! Er iſt da — er iſt da!“ 
leuchtete mir als Jubelruf entgegen. 


mich, konute ich im Zweifel ſein, welchem Gaſte dieſer Freuden⸗ 
ausbruch gegolten? 

Ich kam mir wie ein entlarvter Böſewicht vor, als ich 
mit bebenden Fingern das Schreiben an ſeinen Platz zurück⸗ 
verſetzte und die Flaſche von Neuem den Wellen übergab. 
Mercedes, in den Anblick der prachtvoll beleuchteten Meeres⸗ 


gelaſſen haben. 
um dem flotten Davoneilen des Gegenſtandes uachzuſehen. 
Als ich in ihren Geſichtskreis trat, gab ſie ſich den An⸗ 
ſchein, als zeichne ſie. Sie nickte mir flüchtig zu und ſah bald 
auf das Meer, bald auf das Skizzenbuch in ihrer Hand. 


der beſchaulichſten Ruhe. 


ſchichteten und in ihren Fugen mit F 
Steinplatten betreten, die zu 
fragte Mercedes, ohne von der Arbeit aufzuſehen: „Verdanke 
ich dieſen Beſuch an meinem Lieblingsplatze dem Zufall?“ 

Ich geſtand, daß dieſer Felſenſitz ſchon vor ihrem Ein⸗ 
treffen mein liebſter Aufenthalt geweſen, und in unverhohlener 
Freude blitzte mich ihr Auge darauf au. 


lugſand ausgefüllten 


gekommen, wie in dieſer Sekunde, und dieſer Eindruck be⸗ 
feſtigte ſich in mir, als ſie meine Hand feſt umklammert hielt 
und ganz unvermittelt fragte: 

„Glaubſt Du an Sympathie? Ich meine an die Ver⸗ 
bindung zweier Seelen, die, ob getrennt oder nah, ganz eins 
ſind, die, gleichſam aus demſelben Stoff gebildet, durch die⸗ 
ſelben Schwingungen erzittern müſſen? Die, ob ſie ſich auch 
noch ſo ſehr ſträuben, dennoch ſo geführt werden, daß ſie ſich 
finden müſſen?“ 

Ich mochte ſie erſtaunt betrachtet haben, denn ſie erröthete 
jäh und, mir ihre weichen, ſpitzen Finger auf die Lippen 
drückend, rief ſie muthwillig: „Wenn Du erſt nachgrübeln 
mußt, habe ich die Autwort ſchon erhalten!“ 

Es mußte eine wunderſame Kraft aus ihren Finger⸗ 
ſpitzen in mich übertragen worden ſein, denn mir war es, 
als durchſtröme mich eine wohlige Wärme, als ſeien mir 
Flügel gewachſen, die mich hoch emportrügen über die Sorgen 
des Lebens. 


„Vielleicht“, erwiderte ich, meiner ſelbſt kaum bewußt, 


„beantworte ich Dir ſpäter noch einmal dieſe Frage — ich 
werde Dich ſelber daran erinnern, daß ich Dir jetzt die Ant⸗ 
wort ſchuldig geblieben!“ 


1 


Mechaniſch blickte ich auf das Skizzenbuch in ihrer Hand 


und bat ſie, mich ihre Studien ſehen zu laſſen. „Verlange 
Alles — nur das Eine nicht!“ rief ſie beinahe entſetzt über 
mein Anſiunen. 

„So? Giebſt Du mir volle Wunſchfreiheit? Wenn ich 
nun zum Beiſpiel Etwas dafür erbäte — was Du mir am 
Ende wieder verweigern würdeſt?“ 

Sie ſchnellte empor, als fürchte ſie ſich vor mir, ſtemmte 
alsdann die Arme in die Hüften und ſagte, muthwillig mit 
den Füßen auftrumpfend: „Wünſche!“ 

„Ich will beſcheiden ſein“, gab ich harmlos zurück, „ſage 
mir alſo nur, was Du vorher den Wellen überantwortet 


Jhatteſt?“ 


„Vetter!“ ſie wurde um einen Ton röther noch als zuvor, 
„das darfſt Du am allerwenigften wiſſen — wünſche Beſſeres!“ 
Doch, ſich eines Anderen beſinnend, ſchloß ſie: „Ich ſehe, Du 
biſt unbeſcheiden, trotz ſcheinbarer Beſcheidenheit, denn das 


Höchſte, was ich zu verſchenken habe, iſt mein Vertrauen. 
Der hieſige Bürger verein hat be⸗ 


Ich will Deine Bitte gewähren, damit Du nicht in die Lage 


kommſt, peinlichere Fragen zu ſtellen“, ſie that ungemein 


gleichgiltig, „es handelte ſich um einen Scherz!“ 


„Mit wem ſcherzeſt Du auf dieſe Weiſe?“ fragte ich ge⸗ 


ſpann 


„Mit wem?“ ſie lachte übermüthig, „mit meinen Freun⸗ 


den, den Wellen!“ 


ch merkte es wohl, wie ſehr ſie ſich abmühte, harmlos 


dreinzuſchauen und, ihre Hände fade 72 a Mia ats 
telter Anmuth zurück, als 
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anzuſehen, da der Kreisausſchuß in ſeiner letzten Sitzung den! 


Das beſte 


Die 
neckiſche Meerſei warf dieſelbe mit der nächſten Woge dicht 
an das Ufer, ſo daß es mich wenig Mühe koſtete, ſie aus 


Schrift dieſelben energiſchen Lettern auſwies, wie der Brief, 


Ein ſeltſames, meine Bruſt beengendes Gefühl erfaßte 


fläche verſunken, mochte ihre Sendung einige Zeit außer Acht 
Jetzt erſt neigte ſie den Oberkörper weit vor, 


Sie erſchien im ſchönſten Gleichmaß der Gefühle, ein Bild 
Nachdem ich die glattgewaſchenen, treppenartig aufge⸗ 
ihrem Platze führten, 


Mercedes' Schönheit war mir noch nie ſo dämoniſch vor⸗ 


4 getäufchte und ketrogene Unſchuld 
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ich fragte: „Und gelangt auf demſelben Wege auch eine Bot⸗ 
ſchaft zu Dir?“ 

Plötzlich ſtand ſie vor mir, ſchnippte mit ihrem Finger⸗ 
chen an meine Naſe und rief helllachend: „Wie neugierig 
doch ſolch ein Gelehrter fragen kann! Beuge Dich einmal 
über die Felſen, hörſt Du es flüſtern und rufen? Nicht? 
Nun, mir erzählen die Wellen lange Geſchichten und bin ich 
unaufmerkſam, ſo ſchicken ſie mir einen kryſtallhellen Tropfen 
empor, der mich an die ihnen gebührende Rückſichtnahme 
gemahnen ſoll! So reden und ſcherzen wir!“ 

In dieſem Augenblicke erinnerte Mercedes vollkommen an 
die ſchwarze, kleine Hexe von ehedem. Ihre Augen funkelten, 
ihr Buſen hob ſich und ein Liedchen trällernd, paßte ſie die 
Melodie dem Rhythmus der Wogen an. Dabei wiegte ſie 
den Oberkörper, als ſchaukle ſie ſich in einem Kahne. Die 


„Willſt Du mir nicht ſagen, was Du ſoeben von den 
Wellen vernommen haſt?“ fragte ich, auf ihre Stimmung 
eingehend. 

„Kannſt Du mich mit Deinen Antworten auf ſpäter ver⸗ 
tröſten, ſo ergeht es mir nicht anders. Du bleibſt mir die 
Antwort auf meine Frage in Betreff der Sympathie ſchuldig, 
nicht wahr? Wenn Du mir Deine Anſicht über dieſelbe 
offenbart haben wirſt, ſtehe ich auch Dir Rede!“ 

Sie wendete ſich dem Abſtieg zu, vergaß jedoch im Eifer 
des Geſprächs das Mitnehmen ihres Skizzenbuches, in welchem 
der neckiſche Kobold „Wind“ zu meinem ſtillen Ergötzen Blatt 
um Blatt für mich bereits gewendet hatte. 

Erſtaunt blieb mein Blick an einem Blatte haften. Das 
war ich ſelber! Meine ſchmalen, von einem blonden Vollbart 
umſchloſſenen Wangen, der Eruft, der nach Urtheil meiner 
Freunde auf meinen Zügen liegen ſollte, auch der ſpöttiiſche 
Zug um die Mundwinkel fehlte nicht; die ſchmalſchultrige, 
etwas hölzerne Geſtalt, die winklige Stirn, die ſcharfgebogene 
Naje, der vorſtehende Mund; mit wenig Strichen hatte 
Mercedes meine Perſönlichkeit wiedergegeben und mich denn⸗ 
noch karrikirt, denn der Kopf war unverhältnißmäßig groß 
gedacht, während der Körper in lächerlichſter Verkürzung auf⸗ 
gefaßt war. 

„Halte mich nicht für unhöflich“, rief ich ihr nach, „aber 
mein Stolz verbietet es mir, die Hand nach dieſem Heilig⸗ 
thum auszuſtrecken, Du mußt Dir Dein Skizzenbuch ſelbſt 
holen kommen!“ 

Mit einem Satze war ſie in meine Nähe gelangt, und, 
haſtig ihre Schätze mit der Hand deckend, fragte ſie ſcheu: 
„Beuno! Du haſt doch nichts geſehen?“ 

„Gott bewahre!“ gab ich ſchmunzelnd zurück. 

Sie ſah mich an, hob den Finger und erwiderte ſchelmiſch: 
„Wenn ich Dir nur trauen könnte!“ 

Während mich eine unſagbare Freude erfüllte, ſchien ſie 
den Vorgang ſofort vergeſſen zu haben. Sie führte mich an 
den kleinen Holzſchuppen, den ihr der Oheim für ihr Segel⸗ 
boot hatte errichten laſſen, und erklärte eingehend, daß dasſelbe 
auf den ſchräggeſtellten Schienen lagere, um ohne Mühe 
ſofort in's Meer geſetzt werden zu können. Sie lockerte die 
Kette, welche das ſchwarz⸗weiß geſtrichene Boot hielt, gab 
demſelben einen Stoß und freute ſich an meinem Erſtaunen, 
87 nn Schiff in der nächſten Sekunde ſchon auf den Wellen 

aukelte. 


Ihr Kleid hochgerafft, ſo daß die niedlichſten Füße zu Tage 
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Keine, unverbeſſerliche Schwärmerin! 


kamen, trat fie in den feuchten Uferſand, faßte das Schiff 


mit einem Ruderhaken, legte ein Brett an deſſen Rand und 


ſchwang ſich leichtfüßig in das Fahrzeug, indem fie mir zu: 


rief: „Ja, willſt Du denn nicht mit?“ 

Ob ich wollte? — es ſaß ſich reizend in dem eleganten, 
mit einem Gallion, einem vergoldeten Fiſchweibe, verſehenen 
Segelboote. Als ich ſie die Segel ſtellen ſah, wollte ich ihr 
n werden, doch wies ſie entſchieden meine Bemühungen 
zurück: f 
„Heute biſt Du mein Gaſt — ein anderes Mal will ich 
der Deine fein! Setze Dich links vom Steuer in meine Nähe, 
und erzähle mir von der Welt, in der Du lebſt!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Verſchiedenes. 
— Gegen das Opfer der Joſefine Farkas, die Fran 


J Juſtizrath E., iſt nun das Entmündigungsverfahren eingeleitet 


worden. Frau E. hatte die Farkas durch eine gemeinſame Be⸗ 
kannte vor nunmehr drei und einem halben Jahre kennen gelernt 
und die gewandte Gaunerin hakte ihr ſehr bald im tiefſten Ge⸗ 
heimniß das rührende Geſtändniß 77ꝗ —— daß fie eine graufani 

ei Frau E. war auch in 
früheren, geſunden Tagen Bedürftigen oder Unglücklichen gegen⸗ 
über ſtets von unerhörter, gutmüthiger Leichtgläubigkeit. In dieſer 
Hinſicht trat ſchon ſeit Jahren ein gewiſſer Verſchwendungswahn 
bei ihr hervor, der in der Affaire Farkas zu fo traurigen Reſul⸗ 
taten führte. Die Geſchichte, welche die Farkas erzählte, war 
äußerſt romantiſch. Sie habe vor einigen Jahren einen Herrn 
von Hagen in Wien kennen gelernt, einen älteren, ſehr reichen 
Mann, der in Hitzing eine prachtvolle Villa, in Wien ein Haus, 
in Ungarn Bergwerke beſitzen ſollte. Er habe bei ihrer Mutter 
um ſie angehalten und es den „Damen“ freigeſtellt, ſich nach ihm 
zu erkundigen. Darauf ſei die Trauung erfolgt und ein vergnügtes 
Leben habe begonnen. Leider habe die Herrlichkeit nicht lange ge⸗ 
dauert. Die Getäuſchte habe zu ihrem Entſetzen erfahren, daß 
ihr „Gatte“ bereits verheirathet ſei. Sie will auch gerichtlich 
gegen ihn vorgegangen ſein, doch nichts erreicht haben. Das 
1 wurde damit erregt und die Farkas hatte ihre Beſchützerin 
gefunden. 

— Durch Elektrizität ſollte kürzlich ein Mann, welcher wegen 
Ermordung ſeines Mitgefangenen zum Tode verurtheilt worden war, 
in Newyork hingerichtet werden. Der erſte Kontakt war nicht 
tödtlich, und als ein zweiter Strom angeſetzt werden ſollte, verſagte 
der Apparat. Der Mann ſtöhnte und athmete ſchwer; die 
Aerzte gaben ihm Morphium und erſt nach einer Stunde 
Wartens konnte ein zweiter Strom hergeſtellt werden, welcher 
den Tod des Verurtheilten herbeiführte. Das iſt der erſte Fall, 
daß der elekteriſche Apparat verſagt hat. ö 

— Sozialismus müde.] Der Sekretär der ſozialiſtiſchen 
Krankenkaſſe von Morlanwelz, Alexis Ledoux, hat ſich erſchoſſen. 
In einem hinterlaſſenen Briefe erklärt er, der ſozialiſtiſchen 
und anarchiſtiſchen Lehren und Wühlereien überdrüffig zu ſein. 
Ledsux deſaß enen großen Einfluß auf feine Genoſſen. 

— Frommer Wunſch.] Erſter Herr (hinfallend): „Wenn 
ich nur ber das Bein gebrochen hätte, ſtatt meine Hoſe zu 
zerreißen“. Zweiter Herr: „Warum denn?“ Erſter Herr: 

Dann hätte ich wenigſtens Geld von der Unfallverſicherung ber 

ommen, aber mein Schneider vumpt nicht mehr“. 
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| Briefkaſten. 
100% T. T. 1) Haden Sie nur die Gemeinſchaft der 


Güter ausgeſchloſſen, die Gemeinſchaft des Erwerdes alſo bei⸗ 


behalten, jo bleibt Ihnen die Hälfte des Erworbenen und der 
Erbantbeil an dem Nachlaß der kinderloſen Ehefreu, welcher — 
falls Sie zuſammen mit Eltern, Geſchwiſtern und Voreltern zur 
Erbſchaft gelangen, ein Drittel, zuſammen mit weiteren Ver⸗ 
wandtſchaftsgraden ½ beträgt. Iſt die Gemeinſchaft des Er⸗ 
werbes ebenfalls ausgeſchloſſen, ſo ſteht Ihnen nur der obige 
Erbaniheil zu. 2) Mit der Strafe wegen Beleidigung iſt zeitige 
Unterſagung der Ausübung bürgerlicher Ehrenrechte nicht ver: 
bunden. Daß eine ſolche Borjtrafe im Gemeindeleben mit allerlei 
Nachtheilen verbunden iſt, ſteht feſt. 

„K. S. 1) Da Sie das Gewehr unter zweijähriger 
Garantie gekauft haben, werden Sie daſſelbe durch einen Sach⸗ 
verſtändigen unterſuchen und ſich ſodann durch ſein Gutachten zu 
den weiteren Maßnahmen beſtimmen laſſen. 2) Gilt der Geld⸗ 
detrag, in den Sie wegen Todtſchießens eines Hundes verurtheilt 
Ba Jediglich als Strafe, ſo bleibt freilich auch der Anſpruch des 

genthümers auf Erſtattung des Werthes noch zu beräckſichtigen. 

G. J. Ein Gaſtwirth, der einen Gaſt ohne alle Ber⸗ 

an laſſung aus dem Lokale weiſt, iſt ſtrafbar. Dagegen kann 

ungebührliches Betragen als begründeter Anlaß gelten, den Gaſt 
aus dem Schanklokale auszuweiſen. 

Jaqui 26. Der Schankkouſens iſt an die Perſon gebunden 

und geht weder auf die Wittwe noch auf die Erben des mit dem⸗ 


wenn fle das Schankgewerbe fortſetzen wollen, perſönlich unter 
Ueberweiſung ihrer ae ee bei der Ortspolizeibehörde um 
Ertheilung des Konſenſes für ihre Perſon einkommen. 

L. „66. Geſchäftliche Empfehlungen können wir im 
Briefkaſten nicht bringen. Schreiben Sie dem Prinzipal doch ganz 
offen, daß Ihnen an dauernder Stellung gelegen iſt, dann wird 
er Sie kaum für eine ſog. „Saiſonſtellung“ in Ausſicht nehmen. 
— . EEggESERESEEEEEENEEEEEEEDEEEESEEREEEEREEEEEEEEEETETE. 


Wetter ⸗Ausſichten [Nachdruck verb., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

4. Auguſt. Warm, wolkig, ſtrichweiſe Gewitter und Regen. 
5. Auguſt. Schwül, warm, wolkig mit Sonnenſchein, viele Gewitter. 
6. Auguſt. Wolkig, ſonnig, mäßig warm, Gewitterneigung. 
. ————— — 

Bromberg, 2. Auguſt. Amtl. Haudelskammer⸗Bericht. 

Weizen 146—153 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen 
127 —134 Mk., feiniter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 
nominell 125—132 Mk., Brau⸗ 133—136 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
135—145 Mk., Kocherbſen 150— 160 Mk. — Hafer nominell 
161—165 Mk. — Spiritus 70er 35,00 Mk.] 

Poſen, 2. Auguſt. Spiritnsbericht. Loco ohne Faß (50er) 
54,00, do. loco ohne Faß (70er) 34,30. Still. 

Poſen, 2. Auguſt. (Marktbericht der kaufmänn. Vereinigung.) 

Weizen 15,20—16,00, Roggen 13,20—13,60, Ge rſte 
13,20—14,50, Hafer 16,80—17,00, Kartoffeln —.—. 


— Rinder, faſt nur geringere Waare, wurden glatt zu gehobenen 
Preiſen ausverkauft. — Der Schweinemarkt verlief ziemlich 
latt und wurde geräumt. I. 55—56, II. 53—54, III 51—52 
k. für 100 Pfd. mit 20% Tara. Bakonier 50—51 Mk. per 100 
Pfd. mit 50—55 Pfund Tara per Stück. —Der Kälberhandel 
geſtaltete ſich ruhig. I. 50—53, ausgeſuchte Waare darüber, II 46 
bis 49, III 40—45 Pfg. für 1 Pfd. Fleiſchgewicht. Faſt die 
Hälfte der Hammel wurde bei ruhigem Geſchäft zu un⸗ 
veränderten Preiſen abgeſetzt. I. 40 — 44, beſte Lammer bis 48, 
II. 32—38 Pfg. per Pfd. Fleiſchgewicht. 
Magdeburg. 2. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 


von 92% —,—, Kornzucker exel. 88% Reudement —.—, Nach⸗ 
produkte excl. 75% Rendement 13,85. Stetig. 
Stettin, 2. Auguſt. Spiritusbericht. Unver. Loco 


ohne Faß 50er —,—, do. 70 er 35,00, per Auguſt⸗Septbr. 33,50 
per September-⸗Oktober 33,50. 

Stettin, 2. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loco unv., 
150 — 156, per Auguſt 157,00, per September⸗Oktober 160,00 
Mark. — Roggen loco behaup., 130—141, per Auguſt 
141,75, per Septemb.⸗ Oktober 145,00 Mk. — Pommerſcher 
Haſer loco 161—168 Mk. 
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Für den nachfolgenden Theil tft die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


6473 Schwein, Barmer 158 Bakonier, 1544 Kälber, 2203 Hanımel. 


Ta 


ſelben Beliehenen über. 
tigten auf Dritte übertragen werden. 


Ebenſowenig kann er von dem Berech⸗ 
Alle dieſe Perſonen müſſen, 


Bericht der 


Berlin, 2. Auguſt. Städtiſcher Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
323 Rinder, 


Direktion. Zum Verkauf ſtanden: 


Tauſendf. Lob, not. beſtät., über Holl. Tabak von B. Becker in 
Seeſen a. H. 10 Pfd. loſe i. Beutel jco. 8 M. hat d. Exp. d. Bl. eingeſ. 


Bekanntmachung. 

Die Erhebung des Standgeldes an 
Wochen⸗ und Jahrmärkten ſoll auf 
3 r vom 1. Januar 1894 ab ver: 
pachtet werden. 5139) 

Der Lizitatienstermin wird am 
26. Anguſt er., Vormittags 11 Uhr, 
im Burtau des Stadtkämmerers, wo⸗ 
ſelbſt auch die Bedingungen einzufehen 
ſind, abgehalten werden. 

Grandenz, den 31. Juli 1893. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachnug. 


Der Bedarf an Vorſpann zur Be⸗ 
rderung der Lebensmittel und Biwaks⸗ 
dürfniſſe aus den während der dies: 
jährigen Herbſtmanöver der 35. Diviſion 
zu errichtenden Manöver⸗Proviantämtern 
Kornatowo, Strasburg Wpr., Briefen, 
Graudenz, Rheden, Jablonowo und 
Kulmſee nach den Kantonnements⸗ 
quartieren bezw. Biwaks der Truppen, 
doll im Wege der öffentlichen Submiſſion 
mit nach dem eſſen der unterzeich⸗ 
neten Intendantur darauf folgender 

Lizitation verdungen werden. 
Offerten ſind verſiegelt mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Submiſſion auf e 
309 


ſpann“ vor dem am ( 
S. Auguſt d. Is., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Inten⸗ 
dantur — Schützenſtraße Nr. 3, I 
Treppe — ſtattfindenden bezüglichen 
Freie abzugeben oder franco einzu: 


en. 

Edendaſelbſt liegen auch die Bedin⸗ 
gungen, die vor Abgabe des Gebots 
entweder eigenhändig zu unterſchreiben 
find, oder auf welche ausdrücklich in der 

erte Bezug genommen ſein muß, aus. 

Auch werden die Bedingungen gegen 
Copialienvergütung überſandt. 

Nach Eröffnung des Termins einge⸗ 
gangene Offerten werden ohne Weiteres 
zurückgewieſen. 

Graudenz, den 1. Auguſt 1893. 

Intendantur 35. Diviſion. 


Anktion. 
Am Sonnabend, d. 5. Anguſt cr., 


Vormittags 9½ Uhr, 
werde ich auf dem Zimmermann'ſchen 
Hofe hier, Tabakſtraße, in freier Auktion 
2 Kleider, 2 Wäſcheſpinde, 
1 Spiegel mit Marmorplatte, 
1 Damenſchreibtiſch, Bettgeſtell 
mit auch ohne Matratzen, 
Sophas, Tiſche, 2 Tombänke 
und 1 Repoſitorium u. a. m. 
gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
Kunkel, Gerichtsvollzieher 
(5306) in Grandeuz. 


Montag, den 7. Auguſt cr., 


von 9 Uhr ab, 


werde ich im Deutschen Haufe hierſelbſt 


1 Repoſitorium, 1 Petroleum⸗ 
apparat, 1 Dezimalwaage, 
1Brockhaus⸗Lexikon 16 Bände, 
diverſe Weine, ätheriſche Oele, 
1 Pfüſchſopha, 2 Seſſel, 


1 Spiegel mit Marmorconſole,, ' 5 


1 Sophatiſch, 1 Kleiderſpind, 
1 Wäſcheſpind, 6 Stühle, 
1 Regulator, 1 Schreibtiſch 
u. ſ. w., einen Poſten Ci 
chorien und mehrere andere 
Waaren, ſowie anderes mehr 
gegen baare Zahlung öffentlich ver⸗ 
kaufen. (5158 
Gilgenburg, den 31. Juli 1893. 
ogge, Gerichtsvollzieher. 


Steckbrief. 


Gegen den Arbeiter Hermann 
Tepper aus Kraſtuden, geboren am 
12. Februar 1849 in Lupow, Kreis 
Stolp, ohne feſten Aufenthalt, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls im Rückfalle von der 
Strafkammer des Königlichen Land⸗ 
gerichts Elbing verhängt. (5376) 

Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
1 in das nächſte Gerichts⸗ 

efüngniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten III. J. 283/93 Nachricht 
zu geben. . 

Elbing, den 29. Juli 1893. 

Der Erſte Stants anwalt. 


(5373) Bahnf. Strasburg Wpr. 


beginnt am 4. Auguſt er. Preiſe 
zeitgemäß. 4293 


Am 5. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich Mauerſtr. 8, Hof, 1 Kleider⸗ 
ſpind öffentlich meiſtbietend verſteigern. 

Graudenz. den 3. Auguſt 1893. 

Blank, Gerichtsvollzieher. 


Deifentl. Sionngsverleigernng. 
Am Freitag, d 4. d. M., 


Nachmittags 3 Uhr, 
werde ich bei dem Beſitzer Joſeph 
Kowalski zu Abbau Neuhof 


ein Stück Weizen 
auf dem Halme, im Werthe von 80 Mk., 
meiſtbietend gegen gleich daare Zahlung 
verkaufen. (5399) 
Neumark, den 2. Auguſt 1893. 
Poetzel, Gerichtsvollzieher. 


Hiermit warne ich Jeden, dem Pferde⸗ 
knecht Michel Schumilowski aus Dorf 
Roggenhauſen Obdach zu gewähren oder 
ihn in Arbeit zu nehmen, da derſelbe 
aus ſeinem Dienſte von mir entlaufen 
iſt und ich feine Zurückführung bean⸗ 
tragt habe. (5355) 

Tarl Nietz, 

Müble Vorſchloß Rogagenhauſen. 

Die Beleidigung, welche ich der 
Anna Witzke am 1. Juli in Gran⸗ 
denz zugefügt habe, nehme ich reuevoll 
zurück. Auguſte Heyer. 

Die dem Wirth Anton Schröder in 


Debenz zugefügte Beleidigung ziehe ich 
zurück. (5330) Franz Schlagowski. 


1 Holzmarkt. | ; > | 


in der Oberförſterei Raudnitz 
Belauf Handdorf 

Dienſtag, den 8. Auguſt d. J., 

von Vormittags 9 Uhr an, im 
Gaſthauſe zu Samplawa. 

250 rm Kloben und Spaltknüppel. 

16 rm Derbholzlanghaufen (zu 

Zäunen, Pfählen und Belegen ge⸗ 
(5344) 


7 


eignet). 
Atteiche, den 2. Auguſt 1893. 


Fürstlich Reuss.- Forstverwaltung. 
Müller. 


Ein Holzverkaufstermin 


für die Beläufe Drewenz, Strem- 
baezno und Kämpe wird am 
Montag. den 14. Auanſt ds. Js., 
von Vormittags 10 Uhr ab, 
im Schreiber'ſchen Saale zu 
Schönsee 
abgehalten werden. (5385) 
Zum Verkaufe kommen ungefähr: 
849 rm Kloben, 203 rm Knüppel und 


1750 rm Reiſig verſchiedener Holzarten. 


Leszuo bei Schönſee Weſtpr., 
den 1. Auguſt 1893. 
Königliche Oberförſterei. 


8 Viehverkäufe. & = 


Solides 


FAN Gompagnirdhe] +4 


—— 


truppenfromm, dauerhaft, fehlerfrei, ſehr 
ruhig, 5 jähr., ca. 3“, ſofort, weil über⸗ 
zählig, preiswerth verkäuflich. Holtz, 


Lieut. und Adjutant, Soldau Opr. 


100 engliſche Limmer 
120 Hammel 
40 Brackmütter 


geeignet zur Maſt, verkäuflich auf d. 


Dom. Sloszewo, Poſt Wrotzk, 


| Der freihändige 
Bockverkauf 


bouillet-Schäferei 


Domaine Steinau bei Tauer 
im Juli 1893. H. Donner. 


Zum Verkauf: 


Ein Dunlelfuchs⸗Wallach 


(halbblut) 5jährig 1.74 Mtr. groß, ſehr 
kräftig und elegant gebaut, mit guten 
Gängen, ſowie drei junge, fette, circa 


3 bir. ſchwere Schweine. 


Aug. Stoyke, Kamin 
(5339) bei Jablonowo. 


— u x ů —2—: —ę—̃¼ — —2 


e 
uiiter 


iſt zu verkaufen. Dom. Konſchitz bei 
Neuenburg Weſtpr. (3269) 


Engliſche Eberferlel und 
ſprungfähige Bullen 


verkauft Dom. Hofleben 
(1923) p. Schönſee. 


Kaufe jeden Poſten (4320) 


fette Schweine 


und zahle die höchſten Preiſe; bitte mich 
zu benachrichtigen. Leon Stawowiak, 
Viehhändler, Podgorz bei Thorn. 


(5221) 


Einen guten, brauchbaren 


Hühnerhund 


kauft Bergmann, Czekauowko 
Lautenbura. 


2 
G@eldverkehr. 


Auf eine Niederunger Beſitzung von 
2 Hufen, 13 Morgen kulmiſch, durch⸗ 


weg Weizenboden, 15600 Mark Gr 
bändeverſicherung, werden zur (5337) 


1. Stelle 10500 Mark 


aufzunehmen geſucht. Nähere Auskunft 
beim Kreistaxator Felbel, Marien: 
werder. Gefl. Off. unter Nr. 5337 
an die Expedition des Geſelligen. 


1800 Mark 


hinter 6000 Mk. auf eine Gaſt⸗ und 
Landwirthſchaft z. 1. Oktbr. zu leihen 
geſucht. Offerten u. Nr. 5366 an die 
Expedition des Geſelligen. 


75000 Mark 


Bank⸗, Sparkaſſen⸗ oder Privat ⸗ Geld 
wird auf ein hieſiges großes Geſchäfts⸗ 
haus, welches 7000 Dit. Miethe bringt, 
mit 87000 Mk. verſichert und mit 
125000 Mk. taxirt iſt, zur 1. Stelle 
zu 4% geſucht. Offerten unter Nr. 
539 an die | des Seſellieen erb. 
Suche zum 1. Januar 1894 auf mein 
Geſchäfts⸗Grundſtück in kleiner Stadt 
nt zur erſten Stelle 


O Mark 


zu 4½ %. Feuerverſicherung ca. 17 000 


Mk. Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5408 durch die Expe⸗ 
dition des Geſelligen erbeten. 


"Arbeitsmarkt für ® 
| männl. Personen. 


E. zuvl., penf. Beamt., z. all. X 
arb. bef., poln. ſpr., ſucht f. ſof. od. ſp. 
Stell. a. Amtsſekretär od. ähnl. bei 
beſcheid. Anſpr. Off. F. H. 57 poſtl. 
Weissensee b. Berl, Sedanſtr. 19,1. (5401 


Die Vermittelung von land- 
wirthschaftlichen Beamten 


wie die Beſorgung von Dienſtlenten 
und Geſinde übernimmt G. Bork - 
mann, Dauzig, Fleiſchergaſſe 33, 
(neben dem Bureau des Central: ereins). 
Auch iſt derſelbe bereit, feine Geſchäfts⸗ 


führung unter Controlle des Central⸗ 
Vereins zu ſtellen. (5357 


Ein älterer Commis 


in Condition, 


ranche, gegenwärtig no 
ngros⸗Geſchäft 


„September cr. Off. unt. Nr. 5155 
an die Expedition des Geſelligen erbet. 


Tzur Seite. Gefällige 
N Fuhrich, Strasburg Wpr., erbeten. 
der Colonial⸗, Material: u. Deſtillat.⸗ PPP 
aus meiner Vellbint- }3 
ſucht Stellung in einem a 
als Reiſender oder Lageriſt, bei ſoliden 
| 1 Saat Eintritt 15. Auguſt reſp. 


Ein tüstiger, praktisch erfahrener 
Braumeiſter 
ſucht für ober⸗ und untergährige Biere 
Stellung. Offerten erbeten Elbing, 
Sonnenſtraße 40. (5180) 


Braumeiſter⸗Stellengeſn 


Ein erfahrener Braumeiſter, welcher 
eine mittlere ober⸗ und untergährige 
Dampfbrauerei Oſtpreußens 4 Jahre 
mit gutem Erfolg leitete, ſucht bald 
auderweitiges Engagement. Gfl. Off. 
u. Nr. 5363 a. d. Exv. d. Geſelligen. 


Verheirathete Meiereileute 


ſuchen zum 1. Oktober oder ſpäter in 
einer Genoſſenſchaft oder Gutsmolkerei 
Stellung. Gute Zeugniſſe ſtehen zur 
Seite. Gfl. Off. an Molkereiverwalter 
F. Gowin, Lentzke b. Fehrdellin. 


Suche unter beicheidenen Anſprüch en 


p. gleich od. 1. Oktober eine Stelle als 


Wirthſchafts⸗Juſpektor 
am liebſten unter direkter Leitung des 
Prinzipals, 25 Jahre alt, evangl. Conf., 
Beſitzersſohn, 7 Zube Landwirth. Zeug: 
niſſe ſtehen zu Dienſten. Gefl. Offert. 
unter Nr. 5211 an die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz. 


Ein junger Mann 
Beſitzersſohn, 20 J. a., ſucht v. ſogl. od. 


auch ſpäter, geſt. auf vorzügl. Zeugn., 
Stell. als Wirthſchaftsaſſiſtent. Geh. 


nach Uebereink. Gfl. Off. u. P. B in U., K 
poſtl. Biedel, Kr. Marienbure. (5231) 


Ein Braumeiſter 


in 20 jähr. Praxis, ſoeben die Brauer⸗ 
ſchule Berlin mit ſehr gutem Erfolg be⸗ 
endet, verh., ſucht geſt. auf r. g. Zeugn. 
von ſofort ev. ſpäter Stellg. Gefl. Off. 
u. Nr. 5288 a. d. Exped. d. Geſ. erb. 


Slelleu⸗Geſuch. 


Ein junger Mann, Manufakturiſt, 
mof., tücht., älterer Verkäufer, d. poln. 
Sprache 2 ges n. i. Stellg., 
ſucht. i. e. Tuch⸗, Manufakt.⸗ u. Modew.- 
Geſch. p. 1. Septbr. ev. auch früher 
Stellg. Off. u. J. K. an Nogat⸗Zeitung⸗ 
Marienburg Wpr. erb. (5335) 

Suche von Martini d. J. Stellung 

als Wirthſchafter 
bin beider Landes ſprachen mächtig und 
43 Jahre alt. Gute Zeugn. vorhanden. 
Korzezinski, Rittershauſen 
per Leſſen Weſtyr. (5361) 


Voloytair⸗Verwalter 


ſtrebſ., 24 J. alt, ſucht Stellung a. e. 
Gute Weſtpr. Meldungen u. Nr. 5222 
a. d. Exp. d. Geſelligen in Graudenz. 
Koſtenfrei 
empfiehlt brauchbare und gewiſſenhafte 
Adminiſtratoren, Inſpektoren, Kaufleute, 
Brennereiverwalter, Förſter, Gärtner, 
Beamte aller Branchen das Vermitte⸗ 
lungs⸗Bureau Poſen, St. Martin 33. 
Ein verheiratheter (5292) 


Oberſtallſchweizer 


welcher 4 Jahre auf einer Stelle, bei 
einem Viehdeſtand von 180 Stück thätig 
iſt und gute Zeugniſſe hat, wünſcht mit 
einem Unterſchweizer eine Stelle 
übernehmen. M. Odermatt in Blo⸗ 
naken bei Tiefenſee Wpr. 


Ein tichtiger Leutewirth. 


Suche von Martini d. Js. als Zente- 
wirth anderweit. Stell., der poln. u. 
deutſch. Sprache mächtig. Koslowski, 
Samplawa b. Weißenburg Wpr. (5232 


Ein jung verheiratheter Ä 
Kutſcher und Diener 


Kavalleriſt, Offiziersburſche geweſen, 
ſucht 1. September oder 1. Oktober d. 
JS. Bade oder ähnliche Stellung, auch 
als Bote ꝛc., ſehr gute Zeugniſſe ſtehen 
fferten an A. 


Einen tüchtigen Verkäufer 


der perfekt polniſch ſpricht und mit der 
Manufakturwaaren⸗Branche ganz ver⸗ 


traut iſt, ſucht p. 1. September (5334 
f f H. Kolis t. 


Ein durchaus ſelbſtſt., unverheirath. 
Redacteur 

für eine freifinnige, tägl. erſch. größere 
Provinzialzeitung w. v. 1. Nov. gefucht. 
Derſ. muß in allen redactionellen Arbeiten 
wohl erfahren, Leitartikler, Theater⸗ u. 
Muſikreferent u. gewandter Localbericht⸗ 
erſtatter ſein. Off. nebſt Photographie 
u Probearbeiten, ſow. Ang. des Alters, 
Religion u. der Gehaltsanſprüche find 
u. Nr. 5369 a. d. Exp. d. Geſelligen z. richt. 


Ein ſem. geb. Hauslehrer 
muſ., wird vom 1. Oltober cr. geſucht 
bei 3 Kindern und 2 Mädchen von 
6—12 Jahren. Nur ſolche werden 
berückſichtigt, die Zeugniſſe mit Erfolg 
nachweiſen können. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Förſterei Schneiderswalde 
S ___ ver Tüben Mine, 


Einen deutſchen (5199) 
Burean⸗Vorſteher 
welcher auch der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, ſucht zum 1. September 1893 
Thiel, Rechtsanwalt u. Notar 
Crone a. Br. 
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I 


p. 1. Septbr. cr. in meinem 
22 Colonial⸗ und Eiſenwaaren⸗ 8 
Geſchäft Stellung. Polniſche & 
Sprache Bedingung. (5342) 

Farchmin, 
Biſchofswerd r. 38 


& 
Ich ſuche für meine Colonialwaaren⸗ 
Handlung einen durchaus tüchtigen, zu⸗ 


verfäffigen, der polniſchen Sprache voll; 
kommen mächtigen (5379) 


Detail- Expedienten 


1. Oktober. 
l Wilhelm Krueger, Gneſen. 


Suche für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft a (5046) 
einen flotten Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig; der⸗ 
ſelbe kann am 1. September eintreten. 

Z. Fabian, Pr. Stargard. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Confektions⸗ 
Geſchäft ſuche zum foforigen 
Antritt zwei tüchtige, ſelbſt⸗ 
ſtändige (5277) 


Verkäufer 


Rün 


der polniſchen Sprache 


mächtig, ganz gleich welcher 
Confeſſion. Den Meldungen ſind 
Photographie und Gehaltsan⸗ 


ſprüche beizufügen. 
Strasburg, 1. Auguſt 1893 


A. Casper David Nachflg. 
Inhaber 


Isidor Itzigsohn. 


Für mein in Neuenburg Wpr. neu 
zu etablirendes Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
waaren⸗ und Confektions⸗Geſchäft ſuche 
p. 15. Auguſt einen tüchtigen, älteren 


Verkäufer 
welcher fertig volniſch ſpricht, mit der 
Dekoration von Schaufenſtern völlig 
vertraut iſt. Off. ſind Zeugnißabſchr., 
Gehaltsanſpr. u. Photogr. beizufügen. 

Auch findet ein Volontär und 
Lehrling aus achtbarer Familie Stellg. 
M. H. Kadiſch, Culmſee. 


Einentüchtigen Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, engagirt 
per 1. September a. cr. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. (5322) 

0 epß Goetz, Manufaktur⸗ und 


„Samter. 1 Modewaaren ⸗ Handlung, Dirſchau. 
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tigen (5030) 


45 einen ; 
| erkäufer (Chriſt). 
Offerten mit Photographie, Zeugniſſen 
nd Gehaltsanſprüchen ohne Station, 
rbeten. Robert Preuß 
5080) Nieſenburg Wpr. 
Für mein Mode⸗ und Damen⸗ 
Toufectious⸗Geſchäft ſuche per 15. Sep⸗ 
tember reſp. 1. Oktober einen tüchtigen, 
perfekt polnisch ſprechenden j. Mann 
als Verkäufer. 
Den Meldungen ſind Gehaltsangaben 
excl. Station nebſt i 


izu 
ten 2. Auguſt 1893. 
J. Wisniewski. 
Suche von ſofort od. 1. Septbr. cr. 
zwei ültere, flotte (5241) 
Verkäufer 
der volniſchen Sprache mächtig, bei 
hohem Salär. 
M. Lilienthal's Nachflg. 
(Inh.: Jacoby), Dirſchau. 


rr —— — . — — » 


Für mein Tuch⸗ und Mode⸗ 
waarengeſchäft ſuche ich zum Ein⸗ 
tritt per Mitte Auguſt einen 


tüchtigen Verkäufer 
moſ. Conſeſſion, von angenehmer 
Erſcheinung, der beſſere Kundſchaft 
zu bedienen verſteht. Offerten 
nebſt Photographie und Gehalts⸗ 
I anfprüchen erbeten. (5412) 
J. B. Fuerſt, Saalfeld Opr. 


Ein tüchtiger junger Mann 
wird für mein Getreidegeſchäft per 
ſofort geſucht. Gehalt M. 360 p. anno 
neben freier Station und Wohnung. 
Schriftliche Meldungen nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften erbittet (5382) 
„Abraham, Wongrowitz. 


Ein älterer, gut empfohlener 


junger Mann (Pole) 


flotter und freundlicher raue fin: 
det von dem 1. oder 15. September cr. 
Stellung bei W. Niedbalski in 
Au owrazlaw, Colonial⸗Waaren⸗, 
ein⸗ und Cigarrenhandlung, Deſtil⸗ 
lation. (5109) 

Für mein Getreide » Geſchäft ſuche 
zum möglichſt baldigen Antritt einen 
jungen Mann 
der d. Einkauf ſelbſtſtändig beſorgen kann. 
B. Sandelowsky, Nordenburg Opr. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche ich zum 
1. September cr. einen (5205) 

jungen Mann 
tüchtigen Verkäufer, der polniſchen 


Sprache mächtig, der mit dem Oekoriren | sı 


großer Schaufenſter vertraut iſt. 
Gehaltsangade erwünſcht. 
S. Jacoby, Oſterode Oſtpr. 
Für mein Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober einen polniſch ſprechen⸗ 
den tüchtigen (5319) 
jungen Mann. 
L. Kurban, Argenau. 


Ein junger Mann 


der deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig, findet in meinem Material⸗, 
Bier⸗, Reſtaurations⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft von ſefort Stellung. (5166) 
A. Kurzinsky, Lautenburg Wpr. 

Ich ſuche für mein Eiſenwaarenge⸗ 
ſchaft einen mit der Brauche erfahrenen 

jungen Mann 

möglichſt moſ. Confeſſion, welcher flott 
3 kann und befähigt iſt, kleine 

eiſen zu machen, zum ſofortigen Antritt. 
5186) J. Broh, Danzig, Hopfengaſſe. 

„Für mein Colonialwaaren⸗ und Dis 
ſtillationsgeſchäft ſuche einen (5197) 


| fungen Mann. 
A. Krüger, Inh.: Wilh. Jojade 
Nakel (Netze). 


Stellungſuchende 


gleichviel welcher Branche, finden, ſobald 
dieſelben den Nachweis ihrer Brauchbar⸗ 
keit u. ſ. w. beibringen, unter Berech⸗ 
nung billigſter Speſen Engagement durch 
das Vermittelungs⸗ Bureau Poſen 
St. Martin 33. (4108) 
Für mein Colonial⸗, Material⸗, De⸗ 
ſtillations⸗ u. Eiſenwaarengeſchäft ſuche 
per 1. September cr. (4878 


einen Commis 


tüchtigen und ſelbſtſtändigen Verkäufer 
(moſaiſch). Ebenfalls ſuche per ſofort 
oder ſpäter 


einen Lehrling. 
D. Sielmann, Carthaus Wpr 


ER Ein Commis 

iger Verkäufer, der poluiſchen 
Sprache vollkommen age 
ſai cher Religion, findet per 1. Sep⸗ 
tember Stellung in meinem Herren⸗ 


* Confections⸗ und Schuh⸗ und Stiefel⸗ 
f (5262) 


Geſchäft. 


3 Ge 2 
M. Salinger, Marienburg Wpr. 


Commis⸗Geſuch. 


Ein jüngerer Commis, der der 


polnischen Sprache vollſtändig mächtig | 


ö E ift, kann in meinem Manufaktur: und 


Herren⸗Confections⸗Geſchäft Ende Au⸗ 
guſt oder per 1. Se 
Simon Michaelis. Dirſchau. 
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ſuche ich 


Zeugniſſe aufzuweiſen bat. An Sonn: 


für ſeine kleine Dampfbrennerei. Gehalt 


) erhalten Arbeit in der Maſchinenfabrik 
(5410) 


September eintreten. Beſchäftigung 


l 7 
; ae ET 

le er 17% * — 

1 a 8 ET Fe 


Per ſogleich oder per 15. Auguſt! Dom. Kaiferswalde per Fried⸗ | wei Le rlin e 
6570 heim. Prov. Poſen, ſucht zum 5509 41 pa Ana 8 (5320) 


einen verh., ev. E. Frenkel, Schloſſermeiſter 


einen Commis Gärtner. 


N * ve ger er Be Avatar ak ulmſee. 
8 moſa er pol⸗ Bewerber mit guten Zeugniſſen werden 7 : 
ischen en mächtig, der gutelerfucht, dieſelben einzuſenden oder fich Gärtnerlehrling 


aus anſtändiger Familie, findet ſofort 


perſönlich vorzuſtellen. 


— ＋ Ku alien. A en Ein tüchtiger (6352) — er unter günſtigen N 
forderlich. ur . ; | 
Fofort ober Der fpäter Maur erpolier H. Offſchanka, Kunſtgärtner 


und eine Anzahl Grodziczno b. Montowo. 


ein Lehrling 


moſaiſch, geſucht. Maurergeſellen Apotheken⸗Eleve 
A. Mendelfohn, Zempelburg. erhalten dauernde Beſchäftigung bei ww. 5 für . he 

2 K uUnſtigen edingungen 0 
Einen erfahr. Brenner aa ns Adler⸗Apotheke in Culmfee Weſtpr. 
fucht Dom. Hammer per Floetenſtein Graudenz. Für mein Materialwaaren⸗ u. De: 


ſtillations⸗Geſchäft ſuche ich zum Oktober 
einen Lehrling. 
A. Suckrau, Neuteich Wypr. 


Für mein Tuch⸗, Manufactur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
einen Lehriing 
mof. Confeſſſon zum baldigen Eintritt. 
J. B. Fuerſt, Saalfeld Opr. 
Für mein Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäſt ſuche per ſofort (5142 
einen Lehrling (moſ.) 
der polniſchen Sprache mächtig. 
M. 5 Lautenburg. 


36 Mt. monatlich und freie Station. 
Bewerber wollen Abſchrift 4 
) 


Einer len able Maurergeſellen 


f „er⸗ denen an dauernder Arbeit und 
Brenn Bene Garn W gutem Lohn gelegen iſt, finden 
Brangehilfe 1 Beſchäftigung am Artilleriekaſerue- 


welcher mit ober⸗ und untergährigem men in BEE Eupen 
elcher mit ober⸗ un . ' 
Be gu 8 g C. Hinz, Maurerneiſter. 
Wilke, Ehriſtdurg Suche zum 15. Auguſt oder früher 
— einen tüchtigen 


Ein Braugehilfe Müllergeſellen 
mit guten Empfehlungen, findet daus mit nur guten Zeugniſſen als Zweiten. 
ernde Stellung. Meldungen mit An⸗] E. Biatfendorf, Nothſackmühle, 

ing. 


gabe des Alters u. Gehaltsanſprüchen (5162) 208009929 9909909596 
zu richten an (5260) Einen tüchtigen (5167) 272: 999999994 a 
Auguſt Steffen, Frauenburg 22 Für mein Colonial⸗ #0 


(Covernicus⸗Brauerei). 


Zwei Barbiergehilfen 


finden zum 20. d. Mts. angenehme 


Windmüllergeſellen 


ſucht von ſofort Mühle Konczewitz 
bei Culmſee. 


22 waaren⸗, Stabeijen:, Mehl: 22 
22 Getreide: und Deſtilla- 22 
25 tions ⸗Geſchäft ſuche ich oo 


l — —̃ö;O ˙ q—— er > 
Stellung bei (531 — = = 

Max Fiedler, Preuß. Stargard. 2 rn, Ar 27 — 22 
Si race inn fofortl finden dauernde Be igung bei 

bu uit eren 06 0 Ezewing kl Tönfermte, Graudenn.| 25 2 

J. Nadolski, Dirſchau. apa Kalt en Seelen 2 2 

wei tüchtige, fleißige (5396) ] Ein evangel, unverheiratheter, er poln. 2 

Zwe 9 big Sprache mächtiger (5375) 33 adiibarer 2 


=> Eltern, per ſogleich oder 2 
derſelbe muß die Amtsgeſchäfte, Speichere | 85 ſpäter Di 
und Hofverwaltung mit übernehmen. 28 _ Fmil Goldstein, 22 
Gehalt nach Uebereinkunft. Meldungen 22 Jacobshagen in Pommern. 22 


f l so oo 
mit Zeugnißabſchriften unter A. R. 0 6 
poſtlagernd Mogilno, Pr. Polen. 2222212222222222222 | 

Suche für mein Colonial⸗, Material⸗ 


Ein geb., ev., erfahrener für, | ter 
unverh. Inſpektor und. ee verbunden 


gef. Alters, m. beſch. Anſprüchen u. nur einen L eh rlin 9 


ut. Zeugn., w. f. ein Gut v. ca. 900 
. fofort geſucht. ten u. Nr. mit guter Schulbildung. (5064 
Hen P E. Bodammer, Moder Wpr. 


Schuhmachergeſellen 
(auf Damenarbeit) finden gegen Akkord⸗ 
lohn von ſofort dauernde Beſchäftigung 
beim Schuhmachermeiſter J. Bochenski, 
Grätz, Pr. Poſen. (5396) 


2 Schuhm achergeſellen 
Herren⸗ und Damen⸗Randarbeiter, wer⸗ 
den per ſofort für dauernde Arbeit ge⸗ 
ſucht. A. Beiß ert, Croſſen a/ O. 


Zum ſofortigen Antritt ſuche 

2 tüchtige Schneidergeſellen 

für mein n = Beichäft 

nach Maaß. (5 
Wüſteney, Schneidermeifter, Dice. 

Ein Fleiſchergeſelle 
kann von ſofort eintreten. (53 
Herrmann Glaubitz. 

Ein tüchtiger f (5347) 
Schornſteinfegerſelle 

udet dauernde Beſchäftigung bei hohem 


ohn. Jacubowsk 
Schornſteinfegermeiſter, Maragrabowa. 


Ein tüchtiger Lack irer 
der auch Wagen u. Polſterungen macht, 
findet bei hohem Lohn oder Akkordarbeit 
dauernde Beſchäftigung. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchr. Nr. 5141 
durch die Expd. des Geſelligen erbeten. 


Tüchtige Rohrleger 
energiſchen Charakters, welche ſchon 
größere Entwäſſerungsanlagen in Thon: 
röhren Br © ausgeführt haben 
und etwas vom Nivelliren verſtehen, 


Rechnungs führer 


5077 an d. Exp. des Geſelligen. 
Dominium Groß Tromnau bei 
Neudörfchen ſucht zum September einen 
Wirthſchafter. 
Zeugniſſe werden abſchriftlich erbeten 


und gilt Nichtbeantwortung, innerhalb 
von acht Tagen, als Ablehnung. (5311 


Ein junger Wirthſchafter 
wird zum 1. Oktober in Lieb ſee bei 
Rieſenburg geſucht. (5312) 
Ein unverheiratheter, tüchtiger 
Hofverwalter 
findet Stellung auf Dom. NRuc ewko 
bei Güldenhof. Polniſche Sprache er⸗ 
forderlich. Zeugnißabſchriften einzu⸗ 
ſenden. Gehalt 300 Mk. (5039) 
Ein vecheiratheter, energiſcher 
Leutewirth 
der die Schmiedearbeiten auf einem 
kleineren Gute mit übernehmen kann, 
findet bei hohem Lohn und Deputat zu 
Martini d. Is. Stellung in Ruda p. 


Für Frauen und 
Mädchen. 


Geprüfte eoangelifche, erfahrene | 
2 Erzieherin 
muſikaliſch, mit guten Zeugn. u. Empf., 
ſucht z. Okt. Stellung. Gefl. Offerten 
u. Nr. 5152 an die Exped. d. Geſellig. 
Eine erfahrene Dame ſucht Stellung 
als Repräſentantin 
und Erzieherin mutterl. Kinder. 
Gefl. Off. unter Nr. 3692 an die Exp. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
Suche z. 1. Okt. d. J. Stellung für 
ein j. Mädchen, welches bei mir ein 
. die Küche erlernte. Fran E. Keil, 
entral⸗Halle, Elbing. (5356) 


Eine Buchhalterin 


mehrere J ihre i. Stellg., ſucht Engage⸗ 


ſuchen bei hohem Lohn (5163)... ſĩ⁊ . ð [ment a. Caſſirerin od. im Comtoir. 
f durchaus zuverläſſig, ſucht b. E. P. f 
Stegemann 8 Inſpektor, A. von Witten. Gefl. Off. erb. E. P. 7 poſtl. Elbing. 


Königsberg i. Pr., Bergplatz 11. 


Hofverwalterſtelle 
wird zum 1. Septbr. a. c. vacant. Ge: 
eignete, ſolide, nüchterne Bewerber, mit 
einiger Kaution, etwas polniſch ſprechend 
und nur gut empfohlen, wollen ſich zu⸗ 
nächſt ſchriftlich unter Einſendung d. 
. Je u. Angabe der Vergangenheit 


Geſucht zum 1. X 15. September 
eine erfahrene, muſika iſche, evangeliſche 
geprüfte Erzieherin 
mit beſcheidenen Anſprüchen für ein 
Mädchen und zwei Knaben im Alter 
von 7 u. 8 Jahren. Gehaltsanſpr. u. 

Zeugniſſe erbeten. (5338) 
Emil Blankenburg, Gutsbeſitzer 


Dachdeckergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung 
Fr. Joswig, Dachdeckermeiſter, 
5220 Sommeran. 
Dom. Gr. Golmkau per Sobbowitz 
ſucht zu fofortigem Antritt einen treuen 
und energiſchen (5065) 


5 7 92 
Meier reſp. Meierin pn e e Leschen Ser. ned - n 
erfabren in beima Butler: und Käſe⸗ bei A. Donath, Ritterautsbeſitzer⸗ Eine gewandte Peit „. a2 
5 ti 2 8 s ' FF r er 
e Wotwsähneiiee |... UueKsbelre 
Bewerber, die ſich als vorzüglich qualis | der hauptſächl. Speicher und Hofwirth. gut arbeitet und tüchtige Verkäuferin iſt | 
fieirt ausweiſen können, mögen Zeugs zu beſorgen auch mit Guts u. Amts-: findet bei mir p. 15. Aug. oder 1. Septbr 


geſchäft. vertraut ſein muß, wird geſucht in 
Malſchöwen b. Mensguth Opr. (5240 

In Gut Nenenburg Wpr. findet 
ein derheiratheter 3 (5325) 
Vieh⸗ und Kuh⸗Fütterer 
deſſen Frau das Melken von 10 Kühen 
übernimmt, mit auch ohne Scharwerker 
Stellung bei hohem Lohn und Deputat 
und Tantieme zu Martini dieſ. Jahres 


niſſe in Abfchrift einſenden. Gleichfalls 
wird ein fleißiger und tüchtiger 


ö „ Schweinen iter 
geſucht. 
Maſchinenſchloſſer 
und Stellmacher 


dauernde und angenehme Stellung. 
Polniſche Sprach erwünſcht. Offerten 
m. Gehaltsanſpr. b. freier Station, 
Photogr. u. J. e. erbeten, 
Munter 
R 


abiſchin (Regbz. Bromberg). 
Für Putz wird eine 


Carl G. Müller. tüchtige Hilfsarbeiterin 


Geſucht wird z. Martini e. (5094) Ein Kutſcher der polniſchen Sprache mächtig, geſucht. 
evangel. Schmied der Kavalleriſt geweſen iſt, Pferde gutf Meldungen werden briefl. mit Auf⸗ 
ger. „zu behandeln verſteht, verheirathet und ſchrift Nr. 5923 durch die Expedition 
Dom. Gr. Plowenz b. Oſtrowitt] ſtets nüchtern iſt, erhält eine gute Stelle] des Geſelligen erbeten. 

(Bahnhof). in der Stadt. Offerten mit Zeugniſſen Verkäuferin aeiuht. 

Ein tüchtiger (5343) unter Nr. 5235 an die Expedition des erkäuferin geſucht. 
S chmi de ef elfe Geſelligen erbeten. Anfangsgehalt 15 Mk., fr. Station. 
miedeg Beding.: nicht unter 20 Jahre, Zeugniß⸗ 


Ein michterner Hausdiener 
findet Stellung im Hotel F. Riegamer, 
Garnſee. (5597) 
Einen verheiratheten 

i Hausmann 
ſucht zum 15. d. Mts. 
f Louis Hintzer. 


Einen Laufburſchen 


abſchriften, baldigen Antritt. (5377) 
Bäckermeiſter Lewinſohn, Thorn. 
Suche per ſofort für mein Material⸗ 
waaren⸗Geſchaft ein i (5329) 
| Ladenmädchen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Joh. Paulows ki, Gaſthofbeſitzer 
Gr. Falkenau. 
Für mein Tuch⸗, Manufakturwaaren⸗ 


findet dauernde Beſchäftigung bei 
O. Wegner, Schmiedemeiſter 
Dit. Eylau. 
Gut Gr. Teſchendorf bei Tiefen⸗ 
ſee Weſtpr. ſucht zum 11. November 
d. Is. einen 


(5391) 


trauten, verheiratheten 


Schmied nebſt Burſchen. 


Ein tüchtiger | (5398) | für Nachmittags, verl. (5415) geſchäft ſuche per 1. reſp. %5. September 
Klempnergeſelle Miraß & Börnide, Örabenfir. 55.) ein junges Mädchen 
auf Laden- u. Bauarbeit, findet dauernde Zwei Lehrlinge 


6314) 


f vorſtehen mu 
F. Pickardt. Graudenz. 


auch Winterarbeit) bei] zur Fleiſcheret ſucht 
Otto Ken delbacher. Neidenburg. 8 P 40 


das dhe mn als Stütze der m. a ee 
. 5202)] wärterin kann von ſofort melden. 
S. Wollenberg, Mewe Wpr. (5411 R erg 


Such in Bubgeihäft mebft 
ati aus fernen feel 


Damengarderoben per 
d. J. eine tüchtige 2 
Directrice 
welche in beiden Fächern gewandt ift, 
bei freier Station und Familienanſchluß, 
Offerten erbitte unter Beifügung der 
Photographie, Gehaltsanſprüche und 
Zeugniſſe unter Nr. 5384 an die Ex⸗ 

pedition des Geſelligen. 

Für mein Galanterie⸗, Glas⸗ und 
Porzellanwaaren⸗Geſchäft ſuche eine 
änſterſt tüchtige, ſelbſtſtändige 

Verkäuferin 


und einen ebenſolchen 
Verkäufer 
beider Landesſprachen mächtig. 2 
Gehaltsanſprüche, Zeugnißabſchriften 
u. Phot. zu ſenden an 
H. Ohnſtein, Gneſen. 
Eine tüchtige, ſelbſttändig arbeitende 


chriſtliche Direetriee 


ſowie eine Verkäuferin 
finden in meinem Putz, Kurz⸗, Weiß“, 
Wollwaarengeſchäft bei hohem Gehalt 
dauernde Stellung. Offerten nebſt 
Zeugnißabſchrifter, Photographie und 
Gehaltsanſprüchen erbeten. (5246) 
A. Bachmann jr., Briefen. 


Ein junges Mädchen 
das Luft hat, die feine Küche zu er⸗ 
lernen, kann von ſofort eintreten. 

Hotel „Schwarzer Adler“, Graudenz. 

Geſ. n. Bromberg z. 1. Sept. od. 
Okt. ein gebild. (5327) 

Mädchen 
m. beſcheidenen Anſprüchen, welches die 
Aufficht eines 10 jährigen Knaben u. 
etwas Hausarbeit übernimmt. Photo⸗ 
graphie, Gehaltsanſprüche u Zeugniſſe. 
Frau v. Schmiterlöw, z. Z. Rottno w 
b. Greifenberg (Pommern). 
Ein Mädchen zum Nähen ſucht 
B. Kromer, Kürſchnermeiſter 
(5387) Grabenſtraße 31. 


D Dan 2 e Köch., 


1. September 


(53787 


Haus- u. Stubeumädch. erhalt. 
aute Stell., auch nach Gütern durch 
Frau Köhn, Berlin, Artillerieſtr. 31. 
Wirthin 


perfekt in feiner Küche, mit Separator, 


I Kälber, Schweine und Federbiehauf⸗ 


zucht vertraut, wird für ein Rittergut 
geſucht. Gehaltsanſprüche erbeten. 
Offerten u. Nr. 3660 an die Expe⸗ 


dition des Geſelligen erbeten. 


Für möglichſt bald wird geſucht eine 
fleißige, ordentliche a (5076) 
Wirthin 
die gut kocht und plättet. Haushalt iſt 
ohne Molkerei und Leutebeköſtigung. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
Dom. Neuguth bei Schöneck Wpr. 


Eine ältere, zuverläſſige Wirthin 
für Molkerei und Küche, ſucht per 1. 
Oktober Dom. Janicow bei Drams 
burg. Gehaltsanſprüche erbeten. (5115) 

Wegen Krankheit der Hausfrau wird 
für ſofort oder fpäter für eine mitt⸗ 
lere Wirthſchaft im Regierungsbezirk 
Königsberg eine einfache, in jeder Be⸗ 
ziehung durchans tüchtige und 

zuverläſſige Wirthin 
bei hohem Lohn geſucht. Nur ſolche 
mit beſten Zeugniſſen wollen ſich melden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5145 durch 
die Expedition des Geſelligen. 


Cine saubere, tüchtige Wirthin 


für einen kleinen Haushalt auf dem 
Lande, in der Neumark, findet ſofort 
Stellung. Meldungen mit Zeugniſſen 
und Gehalt unter 100 poſtl. Je zewo 
Weſtpr. (5195) 

Einfache thätige Wirthin 
welche die feine Küche verſtehen muß, 
wird zum 1. Ottoder cr. geſucht. Au⸗ 
fangsgehalt 150 Mark. (5136) 
Oberförſterei Plietnitz bei Kramske 

Weſtpreußen. | 


Geſucht zum 1. Oktober ein ein⸗ 
faches aber anſtändiges, ev. Mädchen, 
weiches richtig deutſch ſpricht, für zwei 
Kinder, 3 und 4½ Jahre alt. Gehalt 
90 Mk. Familienanſchluß. Perſönliche 
Meldung ſofort, ſpäteſtens bis 8. d. M. 
Getreidemarkt 4/5 II links. (5297) 


Eine ordentliche Kinderfrau 

wird zum 15. Nr geſucht. (5390) 
Alexander Jaegel 
Marienwerderſtr. 6. 


Suche zum ſofortigen Antritt eine 
zuverläſſige (5245) 
Kinderfrau oder 


ein älteres Kindermädchen. 
Frau Dr. Harguth 

Prechlau Weſtpreußen. 

8 Ein tüchtiges N i (5188) 

älteres Mädchen für Alles 

zu ſofort oder Martini geſucht. Nur 

Mädchen, die bereits in beſſern Häuſern 

gedient haben, wollen ſich melden. 

Dr. Jonaß, Jablonowo. 

Eine ſaubere Kuchenfrau wird ge⸗ 

ſucht Tabakſtraße 31. (5383) 

Ordentliche Aufwärterin geſucht 

Lindenſtraße 32. (5413) 


Eine ſaubere und fleißige Aufa 


Schützenſtraße 19, part, 
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— 
OD 5 a 
3 ,= Albert Rahn in Matienburg Wen. 
— — 
ee N F 
15 85 Ich verſende alt Spetialität meine Schleſiſche Gebirgs- Halbleinen 
74 Ctm. Breit, für 13 Mk., 80 Ctm. breit, für 14 Mk. r 
IE 25 1 25 0 PP. te: 
| 8 Sclefifde Gebirgs-Reineleinen S 
oftod, 16. April 1892. 16 tm. breit, 16 Mk., 82 Gtm. breit, 17 Mk., in Schocken von 
Ueberall zu haben à M. 1.20 v. Büchte. 33½ Metern, bis zu den feinſten Qualitäten. Muſterbuch von 
ar ET >25 fammtlichen Leinenfabrikaten franco. Biele Anerkennungsſchreiben. 
5 2 = Ober-Glogau i. Schl. J. Gruber. 


* 


vr 
EEE 


Da a 3 ” ugs Aa 


82 
m. 


“Aal 


Nr. 24, im Hauſe des Bäcker⸗ 
meiſters Herrn Finkel. 


Dr. Meissner 


5821) Neuenburg Wpr. 


-Möblirte Sommerwohnungen und einzelne Zimmer sind für die 


mit der städtischen Pelonker 
Kurhaus (wo billige Pension), Strandhalle, Kaisersteg, Coneerte, R&unions, 
Dampfbootrergnügungsfahrten. Keine Kurtaxe. Kalte und warme 
Seebäder, Soolbtder, kohlensäurehaltigeStahl-Soolbäder 
Patent Lippert, bewährt bei Rheumatismus, Gicht, 


Ischias, Blutarmuth, Frauenleiden u. S. w. Trink- 
anstalt für Kurbrunnen. Nähere Auskunft ertheilt 


T. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt 
Vorsüg! im Soolbad Inowrazlaw. ange 


Einrichtungen. Preise. 


in N : aller Art, Folgen von Verletzungen. chronısche 
Für Nervenleiden Krankheiten, Schwächezustände etc. Prosp. fr. 


Vom 1. Auguſt bin ich auf 
4 Wochen verreiſt. 


. Wihemi I 
8 Marienwerder, Poſtſtr. 466. 


1 Hiermit machen wir die ergebene Anzeige, daß wir den 
—B 


Fächer- Klinik für Schwetz und Umgegend 
1 eier J. Herrn W. Schwanke in Schwetz 
übertragen haben. 
Braunsberg Oſtpr., 1. Auguſt 1893. 


Bergschlösschen 


(5086) Actien - Bierbrauerei. 


Kochſchule in Bromberg. 


Die Einmachkurſe in der Kochſchule beginnen Anfangs Auguſt. Honorar 
15 Mk. Aumeldungen von Schülerinnen und Beſtellungen werden entgegen⸗ 


. 


alt. 8 Lager u. Versand. Prosp. gratis. 
NB. Fach. gehen bis 250 g f. 20 Pf. par Brief. 
nn 


ianinos für Studium u. Unter- 
richt bes, geeignet. 
Kreuzs. Eisenbau, Höchste Tonfülle, 


Frachtfr. auf Prob e. Preis verz. franco. 
Baar oder 15 bis 20 Mk. monatlich. 


Berlin, Dresdenerstrasse 33. 
Friedrich Bornemann & Sohn, 
5315) Pianino-Fabrik. 


Ich 
verpflichte mich 


zum Beweise meiner gross- 
artigen Leistungsfähigkeit, 
von mir bezogene, nicht con- 
venirende Stoffe, kostenlos 
zurückzunehmen und den 
Betrag sofort zurück zu er- 
statten. — an verlange 
Muster meiner unverwüst- 
lichen, hocheleganten 


fiche Fenner u. Dachdeckmaorali-Pabrik 


eee bb felt & Ottow, Stolg i Pom. 


nell und dunkel. Directer f übernimmt und führt als Speeialität ans: 
Versandt an Private. h 


Bromberger Frauenarbeitsſchule. 
r n — 


Tausende Anerkennungen. Neue doppellagige Pappdächer. Asphaltierungen und Isolierungen. 
Adolf Oster, Ueberklebungen alter devastierter | Abdeckdugen aller freistehenden 
Mörs a. Rh. Pappdächer. Mauerwerke mit Asphalt - Ab- 


Holzzementbedachungen. 
Reparaturen u. Anstriche an Papp- deckungsmasse 
dächern. nach eigenem System der Fabrik. 
Die Fabrik übernimmt die Instandsetzung und Instandhaltung ganzer 
Pappdächercomplexe. 
Garantien werden bis zu 30 Jahren übernommen. 


Falz: . Eindeckung von Ziegeldächern 
Specialitäl » (Biberschwänzen) in Pappstreifen. 


Vnffcbriton 


empfi: 
beſte Sorten Krauzdärme 


rg 


7. „ Schloßdärme x — Filialen: — 

„ „  Eütelnedärme „ Dt. Eylau Wpr., Königsberg i/Pr., Posen 
- 8 er = x seit 1878. seit 1884, seit 1891. 
8 2 Ninderbauten | | VON ni ——— e 


* 


zu den aller billigſten Preiſen die Darın: | m 
Handlung von 


Unbeſtritten ſind 


Jacob Meyersohn . 
Elbing. Loolkomobilen 
1 Dampfdreſch⸗ 


— — 


maſchinen 


5 ABielt ungemein TEEN: Akute j ' der Maſchinen Fabrik von 
m gehe gen inen. Garreit, Smitt & Co., Magdeburg⸗Buckan⸗Sudenburg 
indern. Een deb lid ihrer vorzüglichen Konſtruktion und Ausführung wegen die am meiſten 


bevorzugten. 
Ein Lager SE 


der gangbarſten Größen ſtets vorräthig beim Vertreter 


uuns Magus ehen ee 


Aelteſte Spezialfabrit Deutſchlands. 


. 
VE 
4 We 

2 


Dlehrere hundert Kuotlmeſer (36277 


Spreugſteine 
zu haben in Kielbaſin B. 
bei Schwirſen Weſtpreußen. 


2 


homasschlack 


in garantirt reiner Waare hat noch abzugeben 


Alert Ogrowsky, Breslau. 


Comptoir Gartenstrasse 23a. 


Eine gebrauchte, kleinere (3270) | Feinſter hochreifer 3) 


Dreſchmaſchine Shleuder-Blüthenfonig. 


zum Göpelbetrieb, ift zu verkaufen. 
Dom. Konſchitz bei Neuenburg Wpr. Schönwalde, Kr. Graudenz Wpr. 


a | _ Rothlaufschutz F 0 
Apfelwein von othlauischutz bei „Ein Mee Masser 


zur Kur und Bowle, kryſtallklar, garantirt Jichen ſchwer erkrankten Schweinen, em⸗] Aufgabe des Roßmühlenbetriebes mit 
ſpiritusfrei, verſende p. Liter nur 25 Pf. pfiehlt und verſendet umgehend franco ſämmtlichen Vorgelegen billig zu vers 
in Söffern zu 25, 50 und 100 Liter. die S kaufen. Lenz, Waſſermühle, Gr. Ko m⸗ 
Oswald Flikschub, Neuzelle. ] 1 Pfd. 2 Mk., 3 Pfd. = 5 Mk. Imorsk bei Station Warlubien. 1 


4 


Geſundheits⸗ 


R 


Stoppelrübenfamen 


zweite Saisen preiswerth zu vermiethen. Schöner Park. Verbindung 
Quellen - Leitung. 


nehmen; außerdem babe Grundſtücke 


Die Direction der Actien- Gesellschaft „Weichsel“ in Danzig. 
Zu melden bei Iſidor Leß, Schwetz. 


Alleinvertrieb unſeres Bieres Gaftwirthihaft-Berfauf, 


genommen Gammſtraße 3, II, bei Frau M. Kobligk, i der‘ 
105 


sin Graudenz, Herrenſtraße 1, 1. 


iſt zu verkaufen bei Lorenz, Groß⸗ 


r N c 
Kr N Fi ae 


2 x 4 1 * N * 1 


5 „in welchem feit 18 Jahren mit Erfolg 
Max Scherf, eine Stellmacherei betrieben — 
nebſt großem Holzſtall und 1 culm. 
Morgen Land, beabſichtige ich ſofort zu 
verkaufen; auf Wunſch auch mit Holz⸗ 
vorrath. (5336) 

Steinweller, Stellmachermeiſter 

Gr. Lichtenau. 


Bäckerei Verkauf. 


In einer Hafenſtadt maluriſchen 
Gewäſſers und Ab ſteigequartier, beab⸗ 
ſichtige ich mein Grundſtück mit ſehr 
rentabler Bäckerei, guter Kundſchaft, 
anderweitig zu verkaufen eventuell zu 
verpachten ſofort oder ſpäteſteus zum 
1. Oktober, wegen Aufgabe meines Ges 
ſchäfſts. Offerten unter Nr. 5365 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 

In einem großen Kirchdorfe (in der 
Nähe 5 große Güter) iſt (5 


ein Gaſthaus 


mit 13 Morgen Weizenboden fofort zu 
verkaufen. Preis 5500 Thl., Anzahlg. 
1500 Thaler. Joſeph Beyer, 
Nikolaiken Wpr. (Bahnſt). 


Ein Material- und 
Schaulgeſchäft 


mit Reſtauration u. Ausſpannung, 
iſt fofort bei geringer Anzahlung billig 
zu verkaufen. Offerten unter Nr. 5036 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 

Fu der Kreis⸗ und Garniſonſtadt 
Inowrazlaw iſt das in dem an der 
Poſener Straße (frequente Stelle) ge⸗ 
legenen Formauski'ſchen Grundſtücke be⸗ 
tried:ne (5380) 


Schauk⸗ und Materialw. 


Geſchäft 
vom 1. November 1893 ab anderweit 
zu verpachten durch den Gerichtsſekretär 
Schulte zu In owrazlaw. (5386) 


Gute Brodſtelle. 


Gulg hendes Reſtaurant in Elbing, 
mit vollem Ausſchank, bei 8000 Mk. 
Anzahlung fogleich preiswerth zu ver⸗ 


@ 
Verkauf 
kaufen. Näh. durch Privatſekretär H. 


des Gutes (4886) 1Meyer, Elbing, L. Hinterſtr. 38, J. 


dh Fan ! Briefmark': deiſügen. (5331) 
Lorſcloß sioggenbaufen Haus⸗Verkauf. 


meter von Graudenz, Bahnſtation] Mein in Dt. Eylau vor 3 J. nen 
Roggenhauſen, findet erbautes Grundſtück, Plapperſtr 5, in 


f der Nähe des Marktes gelegen, zwei⸗ 
Dienſtag den 15 und Nödiges Vorderhaus mit Schaufenſter, 
' . ſowie dreiſtöckiges Hinterhaus, bin ich 

itt N 16 A N Willens, freihändig unter günftigen Ber 
WON, d. 10. AUG cr. 5800 7c rigen, dr 

a „re. u l tz, ermſtr., Dt. Eylau 
im e zu Vorſchloß Roggen „F“ 
hauſen ſtatt. f 62 Morg. culm. groß, 1190 Mk. Grund⸗ 
Der Boden iſt durchweg gut, ſteuerreinertrag, mit ſehr ſchön. Invent. 
größtentheils Weizenboden. Wieſen u. Gebäuden u prachtvoller Ernte, im 


i 5 Werder beleg., beſond. für einen 
genügend vorhanden. Parzellen] Dans beleg, 0 
an angrenzende Beſitzer als Zukauf fungen unberhein Mann geeignet, wil 

a ich mit 18000 Mk. Anzahl. verkaufen. 


können auch als Rentengüter abge⸗ Adr. unter Nr. 5409 an die Expedition 
geben werden. des „Geſelligen“ in Graudenz erbeten. 


Hilfeleiſtungen betreffs Bau⸗ Sosse sess 


fuhren und bei der Ackerbeſtellung 5 

werden Käufern gewährt. Anzah⸗ 8 3 

lung /¼ des Kaufpreiſes. Bei Ab⸗ Gaſtwirthſchaft 

ſchluß der Kaufverträge ſind 100 einzige in verkehrsreichem Kirch⸗ 

Mark Kaution zu zahlen. dorſe, in der Nähe drei große 
Nähere Auskunft ertheilt der Güter ſowie Bahnhof, 10 Mg. 


ERROR N Land und Einwohnerhaus, 
mit der Eintheilung betraute, ver welches 200 Mk. Miethe bringt, 


eidigte Landmeſſer, Herr Schäler @ unter e Bedingungen ® 
u verkaufen. (5268) 
Lonis Lewin in Linowo. 


E820868323952 
Gaſthof oder Reſtauraut 


ven Jofort zu pachten geſucht. Beding. 
erb. Sawalliſch, BDereni Wpr. (5 20) 
(5290) 


Materialwaaren⸗Geſchäft 


empfiehlt 


"@eschäfls-u.@rund- 
stücks-Verkäufe 
und Pachtungen. 


(5229) 


Von ſofort ein ſehr gutes 


Gaſthaus 


mit ſehr geringer Anzahlung zu üfer: 


von 100 —140 Meg. I. u. II. Klaſſe, 
en. gegen Beſitzungen bis 
300 Mrg. Wagen auf Wunſch bereit. 


Eine Gaſtwirthſchaft 
mit Materialwaarengeſchäft, allein im 
Orte und guter Umgegend, im Kreiſe 
Tuchel, iſt Fortzugshalber ſofort bei 
geringer Anzahlung, mit oder ohne Land 
zu verkaufen. Off. urter Nr. 5304 an 
die Expedition des Geſelligen. 


Gaſtwirthſch. m. ca. 40 Mg. kleef. 
Bd. ſofort zu verk. Gefl. Off. u. Nr. 
5367 an die Expedition des Geſelligen. 

ch bin Willens, das von mir ver⸗ 
miethete Kreiskrankenhaus unter ſehr 
günſtiger Bedingung zu verkaufen. 
Käufer wollen ſich gefälligſt direkt an 
mich wenden. (5372) 
C. Szymanski, Muſiker 
Brieſen Weſtpr. 


Ein Gartenreſtaurant 


mit Tanzſaal, hübſcher Vergnügungs⸗ 
ort, 1 Kilometer von der Stadt, bei 
5—6000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. 

Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift unter Nr. 4461 an die Exp. 
des Geſelligen erbeten. 


Rentengüter⸗ 


Danzig, Langgarten 


Das Auſiedelungs⸗Vurean 
H. Kamke. 


rt 


— Ein flottgehendes 


Jug für Kundwirthe yafen, 


Offerten J. 100 
Städtchen Müncheberg i. Mark be⸗poſtlagernd Kokotzko, Kr. Kulm. 
belegenes Hotel (5407) — Cin gang cares 
ür den ausnahmsweiſe billigen Preis G f. 9 

— 44000 Mk., mit 10—12000 Mek. a 1 aus 
Anzahlung. Reflektanten bitte mit mir 
direkt in Verbindung zu treten und bin 


zu jeder Auskunft gern bereit. unter 
Schneider. Geſelligen erbeten. 


Rentenguts⸗Verkauf 


n 
Oſtrowo, Kreis Briefen 
findet an jedem Tage, auch Sonontags, ſtatt. Die Parzellen find bereits 
abgeſteckt und werden nach Wahl der Käufer abgegeben. 


früher zu pachten geſucht. Offerten 


Fläche mit Winterung beſtellt. (5406) 


liegt das Bedürfniß vor, geeignete Stelle dazu vorhanden. 
Die vorläufigen Schluß⸗Verkaufstermine finden ſtatt 


Donnerſtag, den 17. Auguſt d. Is., 


Freitag, ＋ a „ 
von Vormittags 9 Uhr ab. 
Nähere Auskunft ertheilt der mit der Eintheilung betraute vereidigte Land⸗ 
meſſer Schaeler, Grandenz, Herrenſtraße 1, 1 Tr. 


Das Dominium Oſtrowo. 


Anderer Unternehmungen wegen ver⸗ mit Ausſchank, p. 1. Oktober zu pachten 
kaufe mein in dem kommunalſteuerfreien oder kaufen geſucht. 


mit etwas Land zum 1. Oktober auch 0 
Nr. 5164 an die Expedi ion des 


abg Rentengutsnehmer 
erhalten Hülfe bei Aufuhr der Baumaterialien und ein Drittel der 


Unmittelbar an der Chauſſee Zi 4 zu haben; zur Erbauung f 
iſt eine komplett eingerichtete iegelei einer 7 Windmühle 


e 


